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Der Anschlag des französischen Jmperia -
ltsmus gegen den Frieden der Welt erfolgte in

einer Zeit der arge » Zerrüttung der Jnter -
nationale . Die Hoffnungen , dag der militari - ^
schc Einfall der französisch -belgischen Solda - j
tcska ins Rnhrgebiet von dein geschlossenen
Widerstände der internationalen Arbeiterklasse
unmittelbar abgewehrt werden könnte , mußte
daher von vornherein gering sein . Dennoch
kann das sozialistische Proletariat die Tagung
der am 26 . und 27 . Jänner in Amsterdam
versammelt gewesenen Exekutiven des Jnter -
nationalen Gcwerkschftsbundcs , der zweiten
Internationale und der Internationalen Ar -

bcitsgcmeinschaft sozialistischer Parteien als

einen Lichtpunkt im Dunkel dieser Tage , ihre
Beschlüsse als wertvollen Ansah zu einer kom¬

menden internationalen Aktion des Weltpro -
letariats gegen die kapitalistischen Kriegsschürc .
und Wcltvcrderber begrüßen .

Der Ausbruch des schweren Konfliktes
zwischen Deutschland und Frankreich , wie ihn
die militärische Okkupation des deutschen Kvh -
lengebietcs bedeutet , weckte die Befürchtung ,
daß die ihn begleitende Hochflut des nationalen

Hasses auch das Proletariat mitreißen könnte ,

und daß es den beiderseitigen kapitalistischen
Klassen gelingen werde , die sich spinnenden
Fäden zur Herstellung der internationalen Gc -

schlosscnheit der sozialistischen Arbeiterbelve -

gung zu zerreißen . Daß Poincarc die Zustim -
mung von vier Fünfteln der Mitglieder der

französischen Kammer für seine Gewalttat gegen
Teutschland zu erlangen vermochte , schien
ebenso darauf hinzudeuten , daß der nationa - :

listischc Kriegsgcist von 191 - t wieder seine Auf -
erstehung feiern werde , wie gewisse Erscheinun -
gen im Verhalten der Arbeiterschaft im Ruhr -
gebiet , deren Verbitterung an sich gewiß be¬

greiflich ist . Auf beiden Seiten zieht denn auch
die nationalistische Prcsie alle Register der

Hetze auf , betreibt die Erzeugung gefälschter
Nachrichten wieder im Großen , um jene Atino -

sphäre des Hasses zu schaffen , die im Jahre
1914 das Denken der Massen des Proletariats
in Nebel und sie zum Kanonenfutter für die

Kriegstreiber in ihrem Lande werden ließ . Die

Jnfizierung der sozialistischen Arbeiterschaft
mit dem Gift des Haß - und Rachegedankens
hätte auf die Keime zur Wiedererrichtung der

interationalen Kampffront des Sozialismus
vernichtend gewirkt und damit wäre jede Hoff - '

nung auf Schaffung der Aktionsfähigkeit der

Internationale auf unabsehbare Zeit gcschwun -
den . Die Bedeutung der Amsterdamer Konfe -
renz liegt darin , daß sie diese Besorgnisse zcr -
streut hat . Der Geist , der sie erfüllte und von

dem ihre an die Arbeiter aller Länder gerichtete
Kundgebung getragen ist , hat nichts von jenem
unseligen Geiste an sich, der zu Kriegsbeginn
die Internationale zerstörte und der in allen

kriegführenden Staaten weite Kreise der Ar -

beiterschaft fast bis zum Kriegsende beherrschte .
Die Vertreter der in Amsterdam versam -

melt gewesenen sozialistischen Internationalen
und des Amsterdamer GewerkschaftSbundcs
waren in der Verurteilung der militärischen
Besetzung des Ruhrrevicres und der Anwen -

dung von Zwangs - und Gewaltmaßnahmcn
zur Lösung des Reparationsproblems vollstän -
,6 einig . Ebenso einig gaben sie ihren Wille »
rund , durch Zusammenfassung aller Kräfte und
» m »nternationalen Zusammenarbeiten aller
Volker am wirtschaftlichen Wiederaufbau Euro -

?a
^r."rl^ u ^i l / cn ' ^ er Gewaltpolitik der kapi -

taufrischen Klassen stellten sie den Gedanken
der Friedens - und Verständigungspolitik ent -

gegen und forderten das sozialistische Prolcta -
nat » n allen Ländern auf , die Propaganda
dieser Grundsätze mit äußerster Kraft zu be »
treiben , sowie in allen Parlamenten auf die

Regierungen einen Druck auszuüben , um diese
zur Mithilfe bei der friedlichen Lösung des

Konfliktes zu bestimmen . Besonders bedeu -

tzllngsvoll aber ist die in der Kundgebung an das
Proletariat gerichtete Warnung , der Vergiftung
durch die Lügen der bürgerlichen Presse zu er -

Eine snrchtbnre EMoßmsMOrsphe
in Reuthen .

35 Tote . — 600 AmmgliMte noch in der Grube . — Der gröbte Teil

der noch nicht Geborgenen verloren ?

Beut he » , III . Jänner . ( Wulff . ) Heute
morgen ereignete sich in der Heinitz - , »rnbc eine

starke Explosion , wahrscheinlich eine Kohlen -
sta u b ex p 1 o s i o » . Vis nachmittags Ii Uhr
wurden 150 Bergleute zutage gebracht . 7 0 V e r -

u n g 1 ü ck t c muhte » dem Lazarett zugeführt
werden . Die Zahl der toten nnd verletzten Berg -
leute läßt sich noch nicht bestimmen . Tn die Act -

tnngslolonncn ihre Hilfeleistung » och nicht bc -

enden konnten , befinden sich noch ungefähr (1(10

Verunglückte in der Grube . Bisher wurden 96

Tote geborgen .

B e u t h e n . 11. Jänner . ( Wolfs . ) Biü G Uhr
!

abends find auf der Hcinihgrube von den ringe -
'

fahren «« 800 Bergleuten der Frühschicht etwa
2 v II geborgen worden . Es befinden sich also
»och 000 Mann unter Tag . Bi « heute abendS

mußten 80 Bergleute die « n KohlcnoxydgaS -
Vergiftung ertrankt sind , ins Lazarett über¬

führt werden .

Benthe « , 11 . Jänner . ( Wolfs . ) Zu der

Kohlenstaubexplosion aus der Hclnitzgrnbe wird

gemeldet , daß zu befürchten steht , daß der

größte Teil der noch unter Tag befindlichen
Belegschaft u m S Leben gekommen ist.

Verschärfung der Lage im Rchrgebiet .
Berlin , . 11. Jänner . ( Eigenbericht . ) Tic

Lag « im Westen verschärst sich von stunde zu
Stunde . Daö Vorgehen der Franzosen gegen die

regierungstreuen Beamten wird immer rück »

s i ch t S1 o s e r . Tie Zahl der Verhafteten nnd

Ausgewiesenen ist nicht mehr zu über -

sehen . Die kommandierenden Generäle bcrn

s: n> sich aus daS Borbild der Tentfchen in Bei

gicn ; doch damals war schließlich Krieg und jetzt

befinden wir uns im Frieden . Tie Gewalttaten

führten zur fast vollständigen Lahmle¬
gung des Verkehrs . Allerorten brechen Streiks
aus . In B o ch u m find die Franzofcn mit Tanks

und Maschincngcwchren eingerückt und haben
' .rfjlrcirfje Betriebsräte und Beamte verhaftet .
Tic Besatzung ist in großer Besorgnis , woher sie
den Betriebsstoff für die Verkehrsmittel beziehen
soll . Tie Versuche , sich mit Gewalt >n de » Besitz
von Kohle zu setzen , sind infolge d«r Haltung der

Arbeiter bisher gescheitert .

*

AileKoh ' eniie ernngen nach S? uschland
werden ansgeWten .

Paris , 31 . Jänner . ( Havas . ) Tic französische
und die belgische Regierung haben heute der deut -

scheu Regierung durch den deutschen Botschafter
iu Paris und Brüssel bekannlgcgcbc », daß infolge
der allgemeinen Verfehlung Dcnischlands gegen

seine Verpflichtungen den Besatzungsbehörden im !

Ruhrgebiete Weisungen erteilt wurden , vom

1. Fever an alle Kohle » und KokSlicscrnngen '
nach dem unbesetzten Deutschland anfztihallcu .

Ausweisung von Hemer ! chastlern .
TaS wahre Gesicht der französischen Arbeiter -

srcundlichkeit .

Berlin , 31 . Jänner . ( Tsch. P. ) Räch einer

Meldung dcs „ Vorwärts " wollen die Besatzung «

behörden , sobald alle führenden Amtspersonen
über die Grenze des besetzte » Gebietes gebracht
tvordcn sind , daS gleiche System auf die Gewer !

schastlcr anwenden , w c n n die Arbeiter

s ch a f t >v e i t c r bei ihren p a I k i v e n Resistenz

verharrt . Ter Ansang mit der Ausweisung von

Gewerkschaftlern ist bereits gemacht . Iu Essen
ivurdc der Vertrauensmann des LterkchrSbundcS

ausgewiesen : auch aus andcrcu Stellen sind

Vertrauenspcrsoucn der Getverkschaftlcr , die an

der Organisation des passiven Widerstandes bc -

tciligt waren , aus ihren : . ' eimatlandc gewaltsam

entfernt tvordcn .

Der Eisenbohnerstrei ! im Mainzer
Newel .

Berlin , 31 . Jänner . TaS „ Berliner Tage -
Matt " berichtet ans Frankfurt a. Main , daß der

Eisenbahiicrstrcik im Dircklionöbe - irkc Mainz
andauert . Ter starke Personenverkehr zwi -
scheu Frankfurt , Wiesbaden und anderen ver -

kchrsreichen Rheiustädlen ist unterbunden . Zwi -

schcn Mainz und Frankfurt ein Automobilver -

kchr hergestellt . Französische Patrouillen mit ans -

gcpflanztcm Seitengewehr durchgehen die Stadt

Mainz und es werden Verhaftungen in großer
Zahl vorgenommen .
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erfordern die Anerkennung , daß die Anister -
damer Konferenz alles getan habe , was unter

den gegebenen Verhältnissen möglich erscheint .
Unserer alten bewährten Losung zufolge :
„Aussprechen , was ist " , dürfen wir uns nicht
verhehlen und nicht auszusprechen scheuen , daß
das Proletariat im Augenblick z » schwach ist ,
um mit anderen Mitteln , als jenen dcs Pro -

testcs , den imperialistischen Kriegstreibern ent -

gegenzutreten . Daran möge » die Kommunisten
ihren billigen Spott üben : sie sind im Grunde

genommen am wenigsten berechtigt , über die

„ papicrnen Proteste " der sozialistischen Par -
toten zu höhnen , da sie selber bisher nicht im

geringsten mehr machten , als solche „ papierene
Proteste " zu beschließe » » nd da ihre jahrelang
fortgesetzten Spaltnngsbcstrclningcn es sind ,

welche das sozialistische Proletariat in den

Zustand der Ohnmacht versetzt haben , in dem

es sich heute befindet . Die sozialistische Arbei -

terschaft wird dessenungeachtet erhobenen Hanp
tes ihren Weg fortsetzen . Die Kundgebung von

Amsterdam ist ihr eine Gewähr dafür , daß die

Arbeiterschaft in keinem Lande sich zum Werk -

zeug der zum Kriege treibenden Kräfte her -

geben werde . Die Entfaltung der internatio -

nnlen Kräfte des Sozialismus mag langsam
vor sich gehen , aber daß sie sicher sich vollzieht ,
das lehrt uns die in Amsterdam erwiesene
Einigkeit der Gesinnung , die schließlich zur
Tat führen muß .

liegen . Es ist die Presse , die in Frankreich
daraus ausgeht , Deutschlands angebliche Wi -

dcrspenstigkeit bei der Erfüllung seiner Repa -
rationspflicht als die Ursache der Anwendung
der Zwangsmaßnahmen hinzustellen , während

diese Prcsie in Teutschland der Gewalt des

französischen Imperialismus nur den Appell

an die Gewalt die Aufpeitschung aller nationa -

listischcn Instinkte entgegenzusetzen vermag .

Tie Proklamation der Amsterdamer Kon -

ferenz der sozialistischen Internationalen ist

eine energische Absage an die Hoffnung der

Imperialisten aller Länder , daß die Arbeiter -

schaft ihnen ans dem Wege folgen werde , der

die Welt von einem Krieg in den andern füh -

ren müßte . Die Kundgebung bedeutet aber

auch die Festlegung des internationalen Pro -

letariatS auf der gemeinsamen Richtlinie des

Kampfes gegen den internationalen Jmperia -
lismus nnd Kapitalismus , sie bedeutet schließ-

lich den Ausdruck der gemeinsamen Erkenntnis ,

daß der Kampf gegen alle Raub - und Kriegs -

Pläne der kapitalistischen Klassen nur geführt
werden könne . ans der Basis des p r o l e t n r i -

schon Kampfes . Nur Hazardeure und Blinde

konnten erwarten , daß die Konferenz die L o -

s u n g zur Eröffnung des Kampfes schon jetzt

ausgeben werde . Angesichts der Schwächung der

Kräfte der Arbiterbewcgung . besonders in den

Sicgerstaaten , wäre dies Wahnwitz und Tor¬

heit zugleich gewesen. Gerechtigkeit . Einsicht

und Erkenntnis der wahren Machtverhältnisse

Das Ultimatum vsti

Lauimme .
Die Lausanncr Konferenz , die schon oft vor¬

dem Abbruch stund , IM nun doch ihren notdnrf -
tigen Abschluß gesunden : Die „alliierten und asso -
ziicrtcn « laatcn " haben den Entwurf eines Fric -
denSvcrirages ausgearbeitet nnd der ( Gegenseite
überreicht , den die Türken auf Gnade und Nu -

gnade annehmen müssen, Widerrede ist, bei Strafe
des Abbruches der Beziehungen , nicht gestaltet .
So las und lieft man es offiziell . Inoffiziell ban¬
deln freilich die Franzosen mit den Türke » an
nnd erklären sich zu weiteren Verhandlungen be -
reit , so daß in dem knappen , hier berichteten Tat -

sachelnnaterial die ganze Gewaltpolitik und in -

ingante Persidic der noch immer herrsckymdcn
<^el ) ciindiploniatie tvic in einem Brennspiegel
zusaniincngesaßt erscheint .

Rnhmtich für die Bemeler der „west -
lichcn Kultur " ist dieses Ende nicht , inan darf
vielmehr sagen , daß die Wcltbeglückuugsphrasen ,
mit denen dir Herren an der Seine und der

TI ) cmsc während des Krieges hausieren gegangen
find , seit de » Tagen von Versailles noch , nie eine

so böse Probe zu ubastdsc » gelMi haben , wie
eben >ctzt : Das „demokratische " , „freiheitliebendc "
Frankreich wütel im Ruhrlandc um nichts besser
als Ludwig XIV . unriihmlichen Angedenkens in
den Zeiten der Raubkriege : nnd oie „ Hoffnung "
der Deutschbürgerlichen , die Engländer , enthüllen
sich im Streit um die Oelscldcr von Mossul als

genau die gleichen rücksichtslosen Eroberer , als
die sich Poincarv nnd Foch am Rhein und an
der Ruhr bewahren . Der Bankerott der kapi¬
talistischen Diplomatie ist eben ei » vollständiger ,
es gelingt ihr nirgends mehr , den Schein der

Friedlichkeit oder des Ausgleiches von Gegen -
sahen zu wahren , und wo man sie nicht einfach

zum Besten hält , wie es die aufständischen Li¬

tauer in Meine ! tun , dort kommt sie überhaupt
nur noch mit Wühlereien , Gewalldiltate » und

kricgsdrohcndcn Ultimaten weiter . Man erin¬

nere sich, wie Poincarv zuerst von „ prodnl -
livcn Pfändern " sprach , wie er dann das Gc -

spenft der „ Sanktionen " in immer sichtbarere
Rahe rückte , wie ihm die Engländer durch
ihre vollständige Passivität , statt ihn von irgend -
welche » . Handlungen abzuhalten , vielmehr die

Mauer machten , » nd » « gleiche damit die Vor¬

gänge in Lausanne . Hier standen einander

seit vielen Woche » , mochte es sich auch formell
um de » Abschluß des griechisch - türkischen Krie -

gcs handeln , Briten nnd Türken als die eigent -
iichen Gegner gegen »! manchmal blitzte da -

zwischen der uralte ,ch russische Gegensatz
unheilverkündend ans uno Franzosen , Italiener
nnd Japaner spielten , von de. » Kleineren zu

schweige », die „Vermittler " . Tie Vermittler mit

all ' den nnangenchmcn Rebcnbczügen , die diesem
Worte anhafte », also selbst prositgierig , intrigant
nnd schadenfroh . Tic letzten Lansanncr Nachrich¬
ten machen unlviderlegtich klar , daß die sranzö -
sisclym Delegierten Barrörc und Bompard dem

wrkischen Unterhändler Jsmed Pascha ähnlich
de » Rücken steiften , wie das zweideutige Wohl -
wollen Englands die Regierung Enno in ihrem
Widerslande gegen oincarös Sanktionspolitik
bestärkt l ) abcn mag . und das Ergebnis ist auch

hier wie dort dasselbe : statt daß es z » einem

. itrciglichcn Ausgleich der Gegensätze ans irgend
einer mittleren Linie kam , verbeißen sich die

Strcittcilc in ihrem Meine » nnd Wollen , wird

der augenblicklich Stärkere förmlich dazu ge -

drängt, ' a » das Schwert zu appellieren , nnd

der Schwäch « « sieht sich der Gefahr des

Uebersalles ausgesetzt , ohne daß jene , die ihm
ihre Sympathie bezeigt l >attcu , irgendwie ein¬

greifen . Ob auch das Absicht ist ? Ob sich
mich jetzt noch Franzosen nnd Engländer ver -

ständnisiimig zuzwinkern : „ läßt du mir meine ,

laß ich dir deine Schäfchen ! ' Wer wills ent -

( chcidcn ? aber die Skrupcllosigkeil , mit welcher
der kapitalistische Ausdchnnngsdrang immer aufs
Ganze geht , läßt einen selbst die Vermutung
solcher Niedertracht nicht völlig von der Hand

weisen .
Gefestigt wird sie durch den „ FriedenSver -

trag " , tvelchcr jetzt den Türken in Lausanne : ur

Annahme oder Ablehnung vorgelegt wurde . Was

dieser an „territorialen Bestimmungen " enthält ,
läßt wenig von dem Bestreben bemerken , das

durch den Sieg gewaltig gesteigerte Selbstgefühl
der Angorarcgicrung zu schonen , namentlich aber

muß die Forderung , die Grenzsestsetzung zwischen
der Türkei nnd dem Irak dem Völkerbundrat zu

überlassen , die Kheinalisten vor den Kops stoßen .
„ Völkerbnndrat " — das bedeutet nach den Lehren
von Oberschlesicn , daß die Herren der Entente

erst vccht unter einander sind nnd nach Herzens -
lust Packeln können , daß also die Türken , wenn



BeiU 1

sie dir Bedingungen annehmen . daS Schicksal die .
scr Grenzen und damit »Mossnls einfach den
Gegnern überlassen . Was die politischen , finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Bestimmungen deS
BertmgSentlvnrfeS cntl/altc ». ist aus dem vor -
läufig veröffentlichten Auszug nicht zu ent -
nehmen , aber die Redcsclzlaclzirn , die in den
letzten Tage » in Lausanne ergebnislos ansgc - -
fochten wurden , legen auch hier die Dennutnng
zwingend nahe , daß es l >efelilsl »»berisch form « »
lierte Forderungen sind .

Sie werden also den Versuch enthalten , de »
Türken gemischle Gerichtshöfe über Ausländer
aufzunötigen , Wogegen sich die um ihre Sou -
vcränitäl eifersüchtig besorgten Machthaber An -

goras hartnackig »»ehren ; und sie werden , zu
ja mint der territorialen Regelung , für Aiosnl ein

Regime vorschlagen , das den Türken die ^ freie
Verfügung über die dortigen gctvaltigen Telfel -
der nimmt . Diese in der Txind zu behalten
kji ihnen deslzalb eine Lebensfrage , tvcil sie gegen
Petroleninkonzcffivnen vom amerikanischen Pe

trolenmtrust eine Unmenge von Zugeständnissen
erhandeln können und eü ist in großkapitalisti
scheu Kreisen ein öffentliches CRcheimnis , daß die

türkischen Verl >andlungen mit Amerika schon sehr
weit vorgeschritten sind . Tie Türken berufen sich ,
wenn sie Ansprüche am Mosfnl erheben , auf das

Recht der Waffe » , das ihnen bis zum Ende des

Weltkrieges das Land ausgeliefert hatte , die Eng -
läicdcr »nieder sagen , der Hanptteil der Bevöl¬

kerung sei nicht liirkisch , sondern kurdisch . Dieses
Moment »vürde eine Volksbefragung nahelegen ,
aber die Engländer »Neichen einer solchen geflis¬
sentlich au ». „Völkerbund ! " lautet ihre Weis -
lzeit , doch wie es mit dem Allheilmittel aus¬

schaut , haben »vir schon früher dargelegt .
Vor Türken und Briten steht nun die

Frage : Einigung oder Krieg ! Denn die in Aus -

ficht genommene Vertagung der Konferenz auf
einig ? Wocl »en , damit man in Arrgora ruhig alles

Für und Wider überlegen könne , bedeutet nur
einen Aufschub und keine Lösung , verstärkt viel -

mehr dir Gefahr , daß sich die Dinge , »vie an der
Ruhr , so auch im Ratzen Osten zumugsläufig
iveiter enttvirkcln . In dem Kräftcspicl , das jetzt
in Wirksamkeit treten »vird , zählen Impondera¬
bilien mit wie die Hoffnung der Khemaliften auf
Moskau » md auf die Weiterentwicklung des

französisch - englischen Gegensatzes , anch ein euro -

päifchcr Brand um Deutschland dürfte in die

Rechnung mit eingesetzt sein , und lvo die realen

Gnlndlagcn zum Konrbinieren fehlen , wird die

allenthalben überhitzte nationalistische Phantasie
dennoch solche sehe ». Die »vahnwitzige Glut von

Erregung und Haß , die überall unter der Ober -

fläche schlvelt , braucht nur an einer Stelle des
Brandherdes emporznbrechin , um allenthalben
hell aufzulodern , ein chauvinistischer Paroxismns
wird sich ganz leicht am andern entzünden . Das
ist daS Ergebnis der „Friedenspolitik ", das vier

Jahre Nachiriegsimperialis »m»s gezeitigt lzaben .

Die Laulaaner onsereaz .
Neu « Gegensätze .

Lausanne , -11. Jänner . Die drei HauptmiS -
schüssc traten heute zu einer gcineinsamcn Sitzung
zilsammcn . Enrzon , Bompard und Garroni wie -

sen auf die zahlreichen Konzessionen der Alliier -
tcn an die Türken sowie auf deren große Verant¬

wortung im Falle einer Ablehnung hin . ISinct
Pascha rief mit seiner Antwort , in der er gegen
das gesamte Mandatsystcm protestierte und um
eine Frist von acht Tagen ersuchte , große lieber -

raschung hervor .
Nach Schluß der Sitzung traten die drei De -

legationvführcr zu einer Beivreckning über die

Ismct Pascha zu erteilende Antwort zusammen .
Frankreich scheint der Gewährung dieser Frist
günstig gesinnt , die Engländer liehen offen-
bar auf chrem früheren Programm , dock scheint
mich den bisherige »! Informationen der gestern
entstandene . Konflikt in der heutigen Sitzung nicht
in Erscheinung getreten zu sein . Er beherrscht
dagegen die gegenwärtigen Verhandlungen unter
den Telegationsführern .

Die Beratung der alliierten Dclezzalionösich
rer dauerte eine Stunde . Um 2 Uhr nachmittags
wurde die Vollsitzung »nieder ausgenommen . Im
Namen der Alliierten erklärte Lord Curzon ,
daß es nicht in ö g l i ch sei , die türkische Forde -
rung einer achttägigen Frist a n z n n c h m e ».
( St wer de ans jeden Fall noch bis Sonntag abends
in Lausanne bleibe » und er hoffe, daß man diese
Zeit ausnützen werbe , um die Schwierigkeiten
beizulegen . Ismet Pascha erwiderte , daß er sich
bemühen »verde , innerhalb der verkürzten Frist
zu einer Lösung zu gelangen . Dan » Wurde die

Sitzung geschlossen .

Protest der Aegypter .

Lausanne , 31 . Jänner . ( Schwei : , . Dop . Afp)
Die ägyptische Delegation hat an die . Konserenz
einen Protest gegen die Aegypten betreffenden Be¬
stimmungen gerichtet , die in dem den Türken vor -

gelegten Vertragsentwürfe enthalten sind . Sie
verweist auf die Doppelsinnigkeit dieses
Textes , der von der Anerkennung der tatsächlichen
Unabhängigkeil Aegyptens nicht ? erwähnt und auf
den willkürlichen Charakter deS Zeitpunktes l14 .
August ) , der sür den Verzicht der Türkei ans ihre
Rechte in Aegypten und iin Sudan festgesetzt wor -
den sei. Alle diese Umstände seien geeignet , Eng¬
land zur gegebenen Zeit zu gestatten , die dnrck » dio
Erklärung vom 28 . Febcr 1822 geschaffene Lage
sanktioniere » zu lassen . Diese Erklärung sei iibri -
gens von den Aegypten » als Eingriss in die Ans -
Übung ihrer inneren und äußeren Souveränität
verworfen worden . Zum Schlüsse gibt die Delega¬
tion ihrer großen Enttäuschung AnSdrnck , die die
Aegtzptcr darüber empfinden , das » die Konferenz
ihre Forderungen in keiner Weise berücksichtigt
habe .

KnegsgMr \ t
Konstantinopel , 3! . Jänner . ( Havaö . )

DaS Rentcrsche Bureau meldet » daß man in

Konstantinoplcr Kreisen dafür hält , daß das

Scheitern der Lonsanner Konferenz Wahr¬

scheinlich mit einem Kriege ende »

könnte . Die Khemaliften organisierten mit Rück -

ficht auf einen eventuellen Bruch auf der Ko » .

leren ; ihre Truppen und konzentrierte » sie in

Tschanak und Iöinid . Wenn Angora den Anglist
anordnet , könnte es geschehen , daß Harrington
und die englischen Truppen genötigt Wären , an

- ^ » Itzilvzll ^ , ! - . ' ' « » » » » » » » » » « » » » » » » » » » » » » >

. AMWiislihich de ; Senate ; .
Der Anßenansschnß des Senates hielt unter

Vorsitz des Senatnrs Svöccii » gestern eine
Sitzung ab . Außenminister Dr . Vene ; war zu¬
gegen unterließ eS jedoch , mit Rücksicht dar¬
auf , das ; der Inhalt seiner Erklärung über die
außenpolitische Lage bereits bekannt ist , diese z»
wiederholen ,

Senator Dr . Racglc Iveutschnalional ! gibt
seiner Verwunderung darüber AnSdrnck , daß Mi -
nister BcneiZ aS nicht für nötwciidig hält , im Ple¬
num zu sprechen . Dr . Vene ; lz. it sich gerade über
jene Tinge , iifcer die »vir am meisten etwaS hören
wollten , ausgeschwiegen . Da der Minister die

Möglichkeit ei »»eS Wellkonfliktes nicht lcngiictc ,
hätten wir gerne gewußt , »vi ? »ich in dielen » Falle
die Republik verlzatlen ' würde . Redner beschlvert
sich schließlich darüber , daß die Regierung Kuno

gcbniigen für Deutschland verbiete , obwohl sie
gerade dadurch ihre Neutralität beweisen könnte .

Senator Dr . Kovalik ( slowakische BolkSparteij
erklärt , daß die Slowakei vor allem nach Ruhe
verlange und daß er eine eventuelle Einmischung
der Tschechoslowakei in den französisch - denische »
Konflikt entschieden verurteilen yiüßlc .

Senator ( Kenossc Nirftner

bedauert zunächst , daß die Debatte , die sich in den

Ausschüssen abgewickelt hat , nicht in » Plenum statt¬
findet . Dadurch wäre allen Mitgliedern der ge -
setzgebenden Körperschaften die Möglichkeit zur
Stellungnahme gegeben gewesen . Die Aussöhnt » -
gen deS Außenministers sind » n b e f r i c b i -

gcnd , weil sie, obzw >»r sie in de » Mantel der

Unparteilichkeit gehüllt sind , sehr einseitig und

ungerecht sind. Anch ist der Minister den wich -
tigsten Fragen ans dein Wege gegangen . DaS Be -

ginnen Frankreich ? ist ein schwcrerEin griff
in die Souveränität DeutschlandS , ein

Bruch des Friedensvertrages , ein Schritt , der sür
die ganze Well » nd selbst für Frankreich ichicksalS -
voll werden kann .

Der Redner erklärt es weiter für jeine Pflicht ,
zn erklären , daß die deutschen Sozialdemokraten ^
obwohl sie von der Schuld Frankreichs überzeugt
sind , es ablehnen , sich an nationalen Hetzereien zu
beteiligen oder irgendwie dem Nationalismus in

die Hände zu arbeiten .

Tie deutsche » Sozialdemolraten verschließen
sich nicht der Talsache , daß die Umtriebe der naliv -
ualistische » Hetzer die Bcrlzältnisse noch mehr koin -

plizicrcn , als sie aS ohnehin sind : »vir »verden » » -
sercn eigenen Weg gehen und die Dentschnatio «
nalcn , die der Gr »vall mit Gewalt begegnen »vol -

len , nickzt folge ». Wir dc»ltsche Sozialdemokraten
werden eine Verhetzung deS Volkes »»ich» dulden
und »vir »verden uns »nit denen , die nach V

schreien , nicht verbünde » . Die deutsche Arbeiter -

schuft wird nicht einen Moment veraessen , daß die
deutschnntionalen Kreise den » französischen Natio¬
nalismus in vielen Dingen den Vor wand sür f-

Vorgehen geliefert haben . » Redner lehnt
aber mit deslo größerer Entschieden¬
heit d i e A n s f ü h r n n g e n Dr . Vene » ; ?
ab , der i - n d i r e k l bchanplelr , daß
Deutschland nicht de » , guten Willen

zur Erfüllung der R e P a r a t » o n c n g e-

z ei gl h a b e. E - besteht keine Berechtigung , an
diosem guten Willen zu zweifeln , denn Teutschland
ist lüS an die äußerste Grenze seiner LeisinngS -
Möglichkeiten , ja noch über diese hinausgegangen .
Es ist auch nicht richtig , daß Teutschland über -

Haupt keinen Reparalionsptan vorgelegt habe , denn
Deutschland hat gerade erst vor riuigen Monaten
einen solchen Plan unterbreitet . Daraus ist er -
sichtlich , das » Frankreich von vornherein jegliches
Entgegen kommen DenlichlandJ ablehnte , » » r um
die deutschen Kohlengruben in seilte Hände zu be -
kommen . Redner protestier » anch gegen die Vc -

Häuptling , daß Dentlchland selbst am Verfalle sei -
» er Wirtschast Schuld trage . Tie Sozialdemokra -

tische Partei Teutschlands , welche an den frühe -
ren Regierungen beteiligt war , hat es sletS als

ihre Ausgab ? betrachtet , daß De»tsck ' la »»d in » Rah -
inen seiner Leisinngssähigkeil den ihm auferlegten
Raparatinnsvervflichlniigen nachkommt . Wenn Dr .
Nene 8 meint , daß die T' chechostowakei Frank -
reich Dank schulde , so wäre da zu sage », daß »in -
>e»' e Politik schon allzulange nach diesem Ge -

sichtSpnnkte orientiert ist .

Dr . Vene « und die Regierung sollten anerkennen ,

daß ihre bisherig ? Orientierung falsch ist und daß

der tschechoslowakische Staat «her daraus amgewie -

sen ist , ei « gutes Nachbarverhältnis mit Deutsch -
land zu pflegen .

Von diesem Gesichtspunkte aus gesehen , es »
scheint die Passivität deS Außenministers nicht
mehr als Neutralität , sondern als einseitige Par -
teinnhme z»»g»usten Frankreichs . Dies ist umso
ernster , als die ganze tschechische Presse , auch
die halbamtliche , in unglaublicher Weise gegp »
Teutschland hetz ! . Die einzig richtige Austastung
von Neutralität wäre , zwischen beide » ;

it Nahm Ästen .
vier Fronten zu kämpfen . General Harrington ,
der von einer Inspektionsreise an der Front zu -
riickgckehrt ist , konstatierte , daß die englischen
Truppen vorbereitet sind und daß sie von der
britischen Mittclmcerslotte und einem großen
Teile der Atlantischen Flotte werden unterstützt
werden . Die Engländer bemerken , daß wenn
auch ei » Bruch aus der Konferenz nicht den so -
sortigen Beginn der Feindseligkeiten herbeiführen
würde , die jetzige Situation nicht bis ins End -
lose andauern könnte .

Staaten zu v e r m i l t e l >». Der Außenmini -
ster hat sicher einen bedeutende » Einfluß bei
den Entenlestaalsinännern und im Hinblick ans
die Stinnnnng in vielen Länder » »sl eS kann »
glnublick », daß eine BerniiltinngSaktio » schon im
voraus sür verloren betrachtet wird . Tie Bor -
gänge in Deutschland sind eine gesamteuropäische
Angelegenheit , an erster Stelle auch eine Auge
legenlzeil dieses Staates . Die deutschen Sozial¬
demokraten stehen ans dem Standpunkte , daß die -

ser Konflikt i » ruhiger Weise durch Versländi

gnitg beider Nationen gelöst werden möge . Deutsch -
land und Frankreich können ruhig neben einander -
leben . Schließlich wird die Verständigung koin -
inen , »vcil sie die einzige M ö g l i ch k e il und
der einzige W e a i st sür den Flieden
E n r o p a S.

Senator Dr . Ledebnr - Wicheln tdeutscher
Christlichsozialer ) spricht der Bevölkerung deS

RiilngebieteS seine wärmste » Sympathien ans .
Senator Dr . H o r a «c k (tschechischer Agra¬

rier ) erklärt in » Namen aller Kaalitionsparleie »
leine Zustimmung zur bisherigen Politik deS

Außenministers » nd polemisiert mit d a AiiSfiih -

rnnge » der deutsche » »Redner .
Ter Außenminister Dr . Lleneü anNvo . tele so-

de. , »» ans die an ihn gestellten Anfrage » . Seine
Antwort wird aber , wie die ParlamentSkorrespon -
denz meldet , erst heute bekanntgegeben werde » .

Das Gesetz über die Anschläge gegen die

Republik — so wird nämlich der Titel des

Schutzgesetzes ( auten , — wurde von der siinf -
gliedrigen Koalitionskontmission bereits erledigt
und es »verde » sich mit ihm » iinmehr die Paria
meniarischen Koalltionsklubs desassen . Die Sil -

zung de « Zehnerausschuffes , die gestern stallst »-
den »nid die die endgültigen Dispositionen über
das Gesetz treffen sollte , wurde aus SamStag ver
legt , fiir Ivelchcn Tag auch ei » Ministerrat ein -
berufen ist . Man glaubt , daß bis zu diesem Tag
das G»esetz fertiggestellt sein »vird . Wie das
, . Pravo Li du " »»eldei , umfaßte die Gesetzes
vorläge etwa sechzig Paragraphc , aber in der
Kommission , die das Gesetz behandelte , wurden
aufgrund von Einwänden der Vertreter der sozia -
listischeii Parteien Streichungen vorgenoinnten
und in den verbleibenden Teilen bedeutende Aen -
dcrnngen getroffen . Entgegci » allen anders lau
lciidci » Nachrichten konstatiert das Blatt , daß das
Gesetz viel milder sein »vird , als man allgemein
annimmt . Tie ursprüngliche Vorlage enthielt
eine Bestimmung , gemäß der Talen , die die

Sicherheit eines Ministers oder eines Abgeord
uetcu der Nationalversammlung bedrohen , als
besonders qualifiziert und daher strenger bestraft
werden müßten . Diese Bestimmung » vurdc dahin
abgeändert , da als besonders qualifiziert nur die

gegen einen Minister tu Ausübung seiner Tätig¬
keit als Minister begangenen Talen bezeichnet
»verde »». Diese Vorschrift ist nichts neues , denn
schon das alte österreichische »' «setzt ?» ch kannte Be

stimimlngei » über den Schutz von Amtspersonen .
Wie das Blatt weiter meldet , wird das Gesetz
gegen Börsenspekulationen die Valutaspcknlcilio -
neu , ob sie nun von Bankcn oder Privatleuten
durchgeführt Werden , streng verfolgtet ». In die -
fem Gesetz »vird auf die Erfahruilgen , die das
Revisionsanl » des Finanzministerstlms bei den

letztvovgenommeuen Revisionen in den Präger
Banken gewonnen lzat , Rücksicht genommen wer¬
den . — Zu einer besonderen Novellier »»»»» des
P r e ß g e s c tz e s wird es auf Wunsch der Jour -
nalistcn aus den loalierten Parteien nicht koin -
ine »» und man »vird austeile der Herausgabe einer
Novelle zun » Preßgesetz die Vorlage des neuen
Preßgesetzes , Welch : den » Parlament seinerzeit z»»-1
gegangen ist , rasch zu erledigen chleit .

Der Vollzugsausschuß der tschechischen
nationalsozialistischen Partei lzat in seiner Sit¬
zung vom Dienstag den Beschluß des Abgcord -
netcnkllibs der Partei bczüalich des Kampfes ge -

et » die Teuerung zur Kenntnis genominen und
«schlösse », die Regierung als auch die übrigen

Kvalitionsparteien aufzufordern , die Aktion ge¬
gen die Teuerung energisch fortzusetzen . Der
Vollzugsausschuß genehmig »« ferner den ' Bericht
seines Vertreters »» der Kommission zur Abfas -
jung des Gesetzes zun » Schutze der Republik , Dr .
Klon da , über das in Vorbereitung befindliche
Gesetz. Ter Vollzugsausschuß beschloß ferner ,
den bisherigen Chefredakteur des „ Ceske Novo "
Borka seiner Stelle zu entheben und ernannte
zum Chefredakteur den gewesenen Bürgermeister
von Weinberge , P i ch l. Gleichzeitig wurden die
Mitglieder der Partei in der Regierung , insbe¬
sondere Minister Stribrny beauftragt , täg -
lich in der Redaktion zu erscheinen und die Rc -
daktcnre zu informieren . Das heißt , daß der
Vollzugsausschuß mil Haltung des Blattes ,
dessen Morgenausgabe gelvöhnlich mit seiner
Abendausgabe des vorhergehenden Tages indirekt
polemisiert , niizufrieden ist. Borka galt als
Anhänger - B r b c n s k h s, während P i ch l zum
rechten Flügel der Partei gehört .

i . j . ' cber 1923 .

Protestaktion der belgischen
Sozialisten .

In den großen belgischen Städten , insbcson »
dere in Brüssel und Antwerpen hat eine Reih ?
von Protestversammlungen der sozialistische »»
Verbände gegen die Ruhrbesetzung » nd insbcson -
dere gegen die Beteiligung Belgiens an diesem
Gelvaltakte stattgefunden ^ Die bedeutsamst «
dieser Versammlungen war die der Antwerpen « »
Sozialisten . Erstens einmal machte diese Kund -
gebung einen gewaltigen Eindruck durch den un¬
geheuren Andrang z>» der Versammlung , denn
der größte Saal Antwerpens erwies sich als zu
liest » für die weil über 10 . 000 Teilnehmer , so
das; eine zweite Versammlung improvisiert lver -
de » mußte . Zweitens hielten die beiden Abge¬
ordnete » Wanters und Huhsmans außerordent -
lich wirksame und geschickte Reden , der erster « in
französischer , HuySmans tu flämisclzer Sprache .

Wanters stob in seiner »Rede besonders
die ungebührliche Höhe der gegen De»uschla »d
erhobenen Forderungen hervor ; an der ihm auf -
gebürdeten Last von mehr als 000 Milliarden bei »
gisckzcr Franken würde es öO Jahre lang zu zah -
len haben und das Wäre nndenllmr . Es habe
Versuche gemacht , seine Schulden zu befahlen ,
aber das VesatzlcitgSheer habe fast die Hälfte des
bezahlten Betrages verschlungen . So sei die ge -
gen Deutschland verfolgte Politik widersinnig und
die Besetzung des Rnlzrgebietes stellt den Gipfel
dieses Widersinns dar .

HuySmans ging mit der größten Streu -

ge gegen die Dummheit der französischen und bei -

gischen Staatsmänner vor . Im Kriege hätten sie
das Volk aus Patriotismus belogen , von 1918
ab aber ans Verleumdung , indem man dem
Volke die fabelhaften Suninicii vorgerechnet
habe , die Deutschland bezahlen »vürde . Ter Ur¬
sprung des Nebels liege im Vertrage von Ver -
saillcs , der Deutschland und alle anderen Län -
der zugrunde richtete . Auf die Lügen häufe man
beu Betrug , denn die Ruhrbesetzung sei ein Be -
trug . Der Vertrag von Versailles sehe im Falle
der Nichterfüllung wirtschaftliche und sinanzielle
Maßregeln vor , aber von Besetzung sei keine
Rede . Die Besetzung sei aber auch eine Dumm¬
heit , denn sie bringe nichts ein .

Huysmans beklagte Belgien , daß es der
Politik Poincares Gefolgschaft leiste . Diesem
Manne wäre es nicht um Reparationen , sondern
iiin Annexionen zu t »n». Hoffentlich könne sich
Belgien schnellstens zurückziehen . Es müsse roal -
politisch bleiben und dazu gehöre die Einbringung
der Reparationen , die nur durch eine interna -
lionale Anleihe ermöglicht werde . Die Anleihe
wiederum hinge von der Herabsetzung der . Repa¬
rationen und von Deutschlands Kredit ab , den
? S sich i iiu r durch Ausfuhr erwerben könne . Um
auszuführen , müssc es arbeiten , und um zu ar -
bellen , brauche es die Ruhr . ' iest nnwider -
leglichen Tatsache » bewiesen also , daß die Ruhr -
besetznilg eine grobe Ungeschicklichkeil sei.

Am Schlüsse seiner wiederholt durch stürini -
scheu Beifall nnterbrocheilen Rede empfahl

i Huysmans die Annahme einer sich scharf gegen
die Rnhrbesetzuug richtenden Entschließung ; diese
Entschließung wurde mit Begeisterung und ein -
stimmig gutgeheißen .

Brüllet , 30 . Jänner , lisch ). - iß. ) Wie die
„ Agcncc Belge " meldct , beschäftigte sich der Ge -
i» e r a l r a t der s ozi a l i st i s ch e n Partei
in seiner heutige » Ätzung mit der Zinhrfrag ?
und » ahn » eine Mitteilung des englischen soziali -
slischen Abg. Biixlon entgegen , der znni Ansorncko
brachte , daß die Besetznug des RltyraebicteS eine
Lösung der iReparaliviisproblems nicht «rzielei »
wird Der Generalrat beschloß den fchlvcdischen
Ministervräsident Branling lelegraphisch z», er -
suchen , die Zttuhrsragc vor den Völkerbund , «
bringen .

Die italienische Vartei geht nach
Sav ' b ' kes .

Mailand , 29 . Jänner . ( MTB. ) Der Kon -
greß der Provinzialverbände der vereinigten ita -
lienischen sozialistischen Partei beschloß,' an dem
Kongreß für die Wiederherstellung der sozialisti -
schon Internationale in Hamburg teilzunehmen .
Ferner erhob er gegen die Besetzung des Ruhr -
gebieteS durch die Franzosen Einspruch .

Die italienische Partei lzalle während des
Krieges die Zimte Internationale verlassen und
zunächst beschlossen , sich der Moskauer Interna -
lionale anzuschließen . Doch lehnte sie »n ihrer
überlvicgendcn Mehrheit die 21 Bedingungen
Sinowjews ab , tvas zu einer erste »» Spalsting
führte . Später wollte aber der von Serrati ge -
führte Flügel den Anschluß dennoch vollziehen ,
woraus ein Abbröckeln der Partei entstand . Die
groß ? Mehrheit der Parteimitglieder , sowie die
fahlgsten Köpfe unter den Führern — Turati ,
Tveves , Modigliani , d' Aragomt u. a. — sind in -
oessen der alten sozialistischen Partei Iren geblie -
bei », die übrigens mit ctlva 80 Abgeordneten die
weitaus stärkste Arbeiterfraktion in » Parlament
bildet .

Mit ihrem Beschluß , den alle Sozialisten En -
ropas begrüße » werden , hat sich die italienische
Partei ans den Boden des Aufrufes der Kölner
Konferenz gestellt und datnit ihrer fast sieben -
»ährigen freilvilligci » Isolierung ans der »nter -
nationalen sozialistischen Arbeiterbewegung ein
Ende gemacht .
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Zur
( Von unserem italienischen Mitarbeiter ) .

Solange Italien eine parlameniartsche Re -
gierung hatte , unterlag das politische Lebe » des
Landes jene » periodischen Krise », die durch neue
parlamentarische Gruppierungen neue Persönlich -
leiten und AUiqucit ans Ruder brachten und der
Politik Folgerichtigkeit und Znsammenhang nah -
nteit . Heute haben wir tatsächlich überhaupt lein
Parlament mehr , einmal , weil die Regierung für
alle Wichligen Fragen außerordentliche Vollniach -
tcn besitzt , dann , weil sie die noch übrig bleiben -
den parlamentarischen Rechte nicht achtet , und

schlichlich, weil die Auslösung der heutigen Kam -
mcr jeden ^iag erfolgen kann . Sehr vieles , tvaS
früher die Spalten der italienischen Blätter füllte ,
fällt heute fort ; Nachrichten über bevorstehende
Krisen , über Anschläge ans das Kabinett und
solche schöne Dinge , gibt es nicht mehr . Viele
halten sogar dafür , das; die Zeitungen einiger -
maßen langweilig geworden sind , was sich in
einem starken Rückgang des Absatzes äußert . Da
hellte , von den drei oder vier oppositionellen Blät -
lern abgesehen , eine Zeitung genau ist wie die
andere , da lange Spalten offiziöser Mitteilungen
in allen wiederkehren , ist das Bedürfnis nach po >
Mischer Orientierung heute meist durch eine ein -
zigc Zeitung gestillt .

Die fascistische Presse legt diese eigenartige
Eintönigkeit dahin aus , daß in Italien durch den
sascistischen Tieg Regierung und Volk zu einer
einzigen „ monolythischen Einheit " jnsantntengc -
faßt worden seien . Aber merkwürdigerweise de -
mentiert gerade die fascistische Regierung die
Hoffnung , daß Italien nun endlich eine „artige
Kinderstube " geworden sei. Die Regierung legt
nämlich eine geradezu panische Furcht vor all
dem an den Tag , was etwa wie Freiheit oder

wenigstens wie Betätigung von Rechten aussieht :
wie die Pressefreiheit , so stehen heute Bersamm -
lungs « und Koalitionsrccht nur noch auf dem
Papier . In Rom sollte dieser Tage eine Per -
saininlung der Mieter stattfinden , zu der die in -
teressicrtcn Kreise ganz Italiens ihre Vertreter
entsenden sollten . Die Versammlung wurde in
zwölfter durch einen Erlaß des Ministerpräsiden -
tcn verboten , welcher Erlaß in sehr chevaleresker
Weise Anwürfe gegen die drei Referenten der Zu -
sammenkniift enthält ; von dem früheren Bürger
Meister von Bologna , dem Genossen Rechtsanwalt
Zanardi , heißt es , er sei „ von Beruf Abgeordneter
und moralisch mitschuldig " an einem vor zwei
Jahren in Bologna vollzogene » politischen Mord !
Der so Beschuldigte hat keinerlei Mittel , für den
ihm angetanen Schimpf Rechenschaft zu fordern .
Er hat eine verkrüppelte rechte Hand und kann sich
nicht im Duell schlagen . Er kann nicht wegen Per -
lenmduna klage », denn , wenn es einst „Richter
in Preußen " gab , so gibt es heute sicher keine
Richter in Italien . Er hat den Iustizminister
befragt , ob gegen ihn ein Strafverfahren wegen
Mitschuld an dem betreffenden ' Morde schwebe
und , im Falle verneinender Anttvort , ob es zulässig
sei , in einem offiziellen Erlaß ihn eines Per
brechcns zu beschuldigen , dessen er nie angeklagt
worden ist ; mit einer wahrhaft adligen Weither
zigkcit hat Mussolini erklärt , die Inlcrrogalion
werde unbeantwortet bleiben ! Fast gleichzeitig ilt
die älteste Arbeiterorganisation Turins , die seit
beinahe 60 Jahren bestehende „Assoeiazione Opc -
raia " , die einen blühenden Konsumverein , eine

reiche Bibliothek und vorzügliche BildnngSanstal
tcn besaß , aufgelöst worden , angeblich , weil sie
die Sicherheit des Staates gefährdet . In ihren
Lokalen waren unlängst mehrere Gewerkschaftler
von Fascisten überfallen » nd getötet worden !

Aber das alles ist noch nicht genug . Am
25 . d. hat in Rom eine Zusammenkunft mapima
listischcr Abgeordneter stattgefunden , in der na -
mcntlich zwei Beschlußfassungen erfolgt sind . In
erster Linie dahin zu wirken , daß die heutige in
ternatioitalc Situation an der Ruhr von der Par¬
lamentarischen Kommission für das Auswärtige
eingehend diskutiert und eventuell von einem Ab

geordneten der sonalisch - mapimalistisilien Frak
tion i » der Kammer zur Sprache gebracht werde ,
in der Form einer Motion , deren sofortige Dis
kussion gefordert werden soll . Des weitern be

schloß die Zusammenkunft , dem Antrag einiger
maximalistischen Abgeordneten nicht stattzugeben ,
die vorgeschlagen hatten , ihr parlamentarisches
Mandat niederzulegen , in Anbetracht der bestän
digcn Drohungen und Gewalttätigkeiten , die eS
ihnen unmöglich machen , es mit Würde anSzn
üben . . . Es handelt ficb also um Knndgebnngcn ,
die durchaus i » den Rahmen der Parteitätigkeit
fallen : Forderung einer ' Parlament ' Aschen Dis¬
kussion und Ablehnung von Demissionen von
Fraktionsmitgliedern . Die Regierung beeilte sich,
Zwei offiziöse Commmiian - ' - s gegen diese " cnße
ruvfl loszulassen , die reichlich eine halbe Svalte
Hillen . In ihnen heißt es , daß „ in de » sascistischen
Massen die Tagesordnung des Direktoriums der
margmalistischcu Fraktion eine Erneuerung der
Erbitterung erweckt hat " , weil aus hr hervorgeht ,
daß die Fraktion die demagogische Verhetzung bei
den nächsten Arbeiten der Kammer wieder ans -
zunehmen gedenke . Es heißt weiter , daß das
Oberhaupt der Regierung und seine Mitarbeiter
bereit seien , denen die Stirn m bieten , die sich
noch nicht mit der neuen Situation abfinde » und
sich für besiegt erklären wollen . Es heißt dann
wörtlich weiter :

»Diese Leute mögen wissen , daß der Mini¬
sterpräsident nicht gewillt ist , es z» dulden , daß
die Autorität dcS Staates beleidigt »verde , wie
dies straflos unter dem vorigen Regime geschehen
konnte . Mcn » in Rußland die sogenannten
Bourgeois gegen die Regierung eine analoge
Haltung annähmen , wie die es ist , die in Italien
die sogenannten Maximalisten gegen die faszi -
stische Regierung einhalten , so würde ihr Schick-

Anlere Arbeiter gegen bis Redrshung
des Friedens .

Die Protestaktion der deutschen ioziaidemolrotischen Arbeiterpartei gegen
den Gewaltakt des sranzölischen Imperialismus .

Der gewaltsame Einbruch der Franzosen ins

Ruhrgebict und die ungeheure Gefahr eines neuen

blutigen Konfliktes in Europa , die dadurch cnt -

stand , hat auch die Arbeiterschaft in den deutschen
Gebieten der Tschechoslowakei zu einem machtvol -
len , leidenschaftlichen Protest auf den Plan geru¬
fen. In viele » Städten Westböhmens , ' Nordwest -
böhmenS , Nordböhmens und Schlesiens haben
bereits in den lebte » Tagen sozialdcinvkrattschc
Versammlunge » mit der Tagesordnung stattge
fnndcn :

. . Tic Vcsctsunn des Nulzrg >cbictc6 eine

Fricdcnsstefalir jrüv Europa " .
Die Versammlungen über deren Verlaus wir

schon kurz berichteten , wiesen überall einen über -
ans starken Bestich aus . Tic ganze Kraft de «
deutschen Proletariats in diesem Staate wird
lebendig , um das ungeheure Unglück eines neuen
Krieges zu verhindern .

Wahre Massenversammlungen fanden vor
allein in Wcstbö h in c n statt . Die Kundgebung
in Karlsbad war in den großen Saal des |
Schützen Hanfes einberufe » und ' gestaltete sich zu
der größte » Masscnvcrsantmlttng , die jemals cm j
geschlossener Raum in dieser Stadl beherbergt :
hatte . Genosse Hillebrand , dessen Rede to
icnder Beifall folgte , geißelte u » ter anderem in :
scharfen Worten die nationalen Reaktiv -
n ä r c, gegen deren schwere Schuld er folgende !
Worte der Anklage erhob :

„ Tic monarchistischen Halentreuzler , von 1
Groll und Haß gegen die Republik ^
erfüllt , suchen die Verwirrung zu steigern , den

gewaltsamen Umsturz in Deutschland herbei¬
zuführen und durch Blut nnd Tränen zur Wie -
derattfrichluug der alten Herrschaft zu gelangen .
Die in fast allen Staaten Europas zu neuem
Kraftbewußlsein erwachte Bourgeoisie glaubt
die Zeil für gekommen , der Reaktion Wege zn
bahnen , dem Prolrtariaie die Errungenschaften
der Revolutionen z u entreißen . Im
Bunde mit den Hakenkrenzlern Teutschlands
find auch die Nationalsozialisten
unseres Landes eifrig am Werke , die na
tionalcn Gegensätze zn verschärfen und stf ge
tneinsam mit den mörderischen Orgcschbanden
die Böller in das Blutbad eines neuen grauen
vollen Krieges zu heben . Tie , die den W e l t
krieg gewollt nnd seinen Brandstiftern
alle Borbereitungen zum Kriege bewilligt ha
bett , sie , die den Perftändigniigsfriedeii , als er
noch möglich war , verhöhnten und be -

fchiinpften nnd die Fortführung des Krieges
bis zttnt Zusammenbruch betrieben haben , ans
denen also die schwere Mitschuld an
dem barbarischen F r i c d e n s d i k t a t c
lastet und die geholfen haben , die Stitnation

zn erzeugen , die die Voraussetzung des sran -

zösifchen Raubzuges ist. sie wagen sich nun wie
der in dreister Vcrmessenhcit aus der Verbot

gcnhcit hervor , zur ungeheuren allen Schuld

tu großen Versammlungen in M a r i c n b a d
und F I c i ß e II sprachen die Genossen deWi tt e
und K remscr .

In D ux referierte in der Versammlung
der sozialdemokratischen BezirkSorgaiiisatioii Gc -
nosse U h l, in B i l i n Genosse H i r s ch, in T e P-
l i tz Genosse N i e s, n c r , der die Hoffnung aus¬
sprach , daß die internationale A rbci -
t c r b c w e g u n g den Ausweg aus der gefahr¬
vollen Situation bringe :

„ Leon Blum hat inmitten der wütenden
Meute der Nationalisten in der französischen
Kammer tapfere Worte der Verurteilung der
Gewaltpolitik gefunden . Bandervelde sprach
inntig von dem Unrecht , das dem deutschen
Volle getan wird . Tie englischen Arbeiter be -
kämpfen leidenschaftlich das Ruhrabenteuer
PoittcareeS . Die Sympatien der Arbeiter der
ganzen Welt sind auf Seite der deutschen Ar -
bester . Das gibt uns Mut , Zuversicht und
Hoffnung für die Zukunft . Angesichts der
Macht des JmPerialtStttus müssen wir dafür
sorgen , daß die internationale A r b c i -
t c r b c w e g u n g, deren Kräfte heute zcr »
splittert sind , auf ihren alten Grundfesten wie »
der hergestellt wird . . . . Wir sehen , daß die
Reaktion marschiert . Es bedarf des ganzen
Glaubens an unsere Sache , um durchzuhalten .
Viele wenden sich vott uns . Aber für einen
wirklichen Sozialisten heißt es : nun erst
r e ch t! Wir kämpfen gegen eine unmittelbare
Kriegsgefahr , wissen aber , daß wir sie nur dann
dauernd bannen können , wenn der Kapitalis
ums beseitigt wird . Nur der Sozialismus
lann einen Zustand des Friedens und der Ge
rechtiglcit herbeiführen . "

lieber die Versammlung in WarnSdor f,
in der Gcnosie Fischer das Referat erstattete ,
haben Nur bereits ausführlich berichtet .

In Schlesien veranstaltete die Bezirks -
organisation Jägerndorf in den Stödten I «
g e r n d o r s, r c u d c n t h a l, W ü r b c n-
thal und Ol beruh au öffentliche Protest
Versammlungen . In Jägerndorf sprach Genosse
Link , in Olbernyau Genosse Heracr und in
den beiden anderen Städten Genosse N a t h e r .
Sämtliche Versammlungen wiesen einen M a s
s c n b e s n ch ans und lieferten ein beredtes Zeug
nis der wärmsten Anteilnahme unserer Genosse »
an dem schweren Geschick, das dem deutschen
Proletariate drüben durch die Wahnsinnspolitik
der Franzosen ansgczwttngett wurde . Tie Ver¬

sammlungen beschlossen einmütig , nach den Be

schlüsselt »nscres Parteivorstandes dem reichs -
deutschen Proletariate bilfreich zur Seite zn
stehen .

lieber die Versammlung in Troppatt
lReferent Genosse I itf I) liegt uns » och keilt Be
richt vor .

Gestern abend sprach Genosse N i c ß tt e r in
Prag in einer sehr gut besuchte » Versammlung
int kleinen Nraniasaal .

Der bislnc . ge Verlans der Versainmlnnas -
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So kommt das Land ans der Offiztosität und
den Orgien nationaler Regierungstreue gar nicht
heraus . Gleichzeitig plant man eine Kampagne
gegen die Hochfinanz mit sremdeitseindlichein und
leicht antisemiltschem Einschlag . Da nun aber die

Hochfinanz ans der einen Seite , die Juden auf
der andern in der sascistischen Bewegung eine

große Rolle spielen , so wird die Regierung amli
bald gegen diese Agitation „ ein kräftig Wörtlein
sagen müssen , denn es ist nicht gut angängig , um

gewisse Elemente zn gewinnen , diejenigen preis¬
zugeben , die seinerzeit den Sieg des FasciSmus
in ' offener Kammer als ihren Sieg rühmen dnrf -
ien . Biel ernster als die heute im Vordergründe
stehende Auseinandersetzung zwischen FascismuS
und Nationalismus ist die wischen den arbeiten
den Elementen innerhalb des FasciSmus und dem

Unternehmertum . Dieses hat gezahlt und fordert
Zugeständnisse : jenen hat man versprochen und

verspricht ihnen in täglichen Reden , die immer

dabei anfangen , daß der Ministerpräsident ein

Sohn des Volkes ist . Wie tvill man die wider -

sprechenden Ansprüche erfüllen ? Die Regierung
verspricht : „Beistand denen , die arbeiten " ; die ar -
heilenden Massen wollen aber nicht Beistand , son«
beut das Recht , sich selbst zu Helsen .

, . . . . . . - rec uii -iii u ; v - vertani ver ver ammlnngswollen pc eine neue fugen , ^tc Arbeiterklasse a ftion , die ja noch nicht abgeschlossen ist, hat be -
hat indes das Ueberma, ; der Schuld dieser Pott - tuicfcUf bnf . bic deutsche Arbeiterschaft der
tischen Desperados n. cht vergessen und sie wird Tschechoslowakei mit den Arbeite . , . Deutschlands
nicht säumen , sie , die wie alle Reaktionäre , ,, „ b insbesondere jenen des Rnhrgebietes sym-

Morgenluft wittern , in das verachtete b nih' tsiert „>, b daß sie fest ans dem Boden der
Nichts zurückzujagen , ans rein sie tu dtrüw Beschlüsse der internationalen Konferenzen von
ilebcrhebnng wieder heraus steigen mochten . Frankfurt und Amsterdam steht , die das Prole -

Auch in Falke n an sprach Genosse Hille - - aciat aller Länder zum unermüdlichen Kampfe
brand in einer gemaltigen Matetiversainiiiliiiig , I gegen den Imperialismus aufgerufen haben .
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jal schnell und blutig citlfchicden werden , wie das

wiederholt in weiten . Umfange geschehen ist . Es

ist offenbar , daß diese Herren die fascistische Re¬

gierung schließlich in die Zwangslage versetze »

werden , eine Haltung schärferer Strenge anzu¬

nehmen , die kein Mittel der Repression ablehnt

haben , hat man de » Eindruck , daß diese sich doch
ganz in anderer Weise in der öffentlichen Meinung
verankert fühlen mußten , als dies bei der heutigen
Regierung der Fall ist .

Ueberhanpt ist die Allgegenwärtigkeit der Rc

giernng in jeder Spalte der Presse , die erstickende

,skhc Kapital nnd gegen das Recht
einziges attszitschtiegen . | I tri (tcit Besitz zn erwerben , nach französischem

Und eine andre offiziöse Mitteilung tmcr j Muster . R » demselbeit Tage bringen andre genau
streich ! diese Prosa noch mit den Worten : »Beiebenso ofsiiöse Blätter Vorschläge , um den Zn
stand denen , die arbeiten , Blei denen , die ' d er - ! fs „ß auswärtigen . Kapitals in die italienischen
schwörnngen anzetteln " . ^

> inditstriellen Unternehmungen zn fördern . Man

Diese ganze Taktik der Regierung erweck ! >foitn sj,g tciif -ett , wie vertrauensvoll das Kapital
natürlich » in allen Kreisen das l ' iesüh! großer lin Istp dieseni Wirbel von Garantien überläßt !
sicherheil , weil sie als Ausdruck einer Gcistesver

fassung in Regiernngskreisen gedeutet wird , sie dabei dauern die Gewalttaten im Lande fort .
. . . . . . . . , „: v c„. . , . i ' ck>iw»! F » Spe . ia Hot ein Konflstt der Fascisten unter

mau wo. ) l als Unruhe . . v ! sich , bei dem es zwei Tote gab , zn weiteren fünf

Dieser Tage tritt nun auch die fascistische

ausgiebig verwirklicht würde ; sie muß i ' Usächlich ^ , wählen
unter der Zwangsvorstellung einer schweren Be - ' h ' wiche Gewalttat wamen .

drobuna handeln , sie muß keinerlei Gefühl der > —. . . . , . - -
^ic' -rbtil Hab' ,, . Die Resolution der marimali ! Miliz , 100 . 000 Mann stark , in Fnnkttou . natnr -

stisthen Abgeordneten . die die „sascistischen Kreis . ' - »ich mit den bei den . s- ' kc' lten beliebten Feierlich ,

l er beunruhigt haben soll, als sie überhaupt be feilen i. Srcfchtotir , Huldig . ,ttgsrnndgebung tistv .

kannl wurde wäre ganz unbeachtet geblieben , Sie schwort „ Gott und dem . ta tenischen Vater -

wenn nicht die Regierung mit so schwerem Ge - lande " Treue . Als Konkurrenzbetrieb beeilen sich

schütz gegen sie vorgegangen wäre . Wenn man be - die Nationalisten eine Kmidgebmig - n organi -

d ?kt wieviel öffentliche Diskussion frühere Rc - sieren , bei der sie dem Kon . g Treue schworen

gierungen in Italien geduldet nnd vertragen werden .

Telegramme .
Ungarn und die T! chscho ? lowalei .

Budapest , 3t . Jänner . In der heutigen Sit -

ziiiig der Nationalversammlung erklärte der M i -

ii i sl cr des A c >, ß e r n D a r u v a r >>, es sei
niemals der Wunsch kundgegeben worden , das ; die

Kleine Entente in die militärischen Kontrollkom¬

missionen Vertreter entsende . Die gestrige Rede

dcS t s ch e ch o s l o >v a l i s ch e n M i n i st < r S

des Aenßcrn könnte als Hosianna aus eine

konziliantere Atmosphäre aufgefaßt werden . Was

die an der »ngarisch - runtänischen Grenze Herr
schcnde Beunruhigung anlange , so sei diese nicht

ans die ungarische » Rüstungen , sondern aus die

Rüstungen Rumäniens zurückzuführen . Kein

Mensch habe daran gezweifelt , daß die Gerüchte
über Rüstungen in Ungarn , wie dies auch die mili¬

tärische Kontrollkommission festgestellt habe , iedcr

Gnmdlagei enttbehren . Diese Kommission könne

minöglich der Parteilichkeit bezichtigt werden , da

sie ja ans Vertreter » der ehemals feindlichen
Staaten bestehe . Die Grenz zwischen sä kle

seien maßloS ii beririebe » worden . Im gan¬
zen sei nur soviel geschehen , daß man vom frem¬
den Gebiete ans ans die ungarischen Zollwächter

schoß, und daß diese einmal die Schüsse erwider¬

ten , sie aber ein andermal unerwidert ließen . Wir
ivaren nnd sind , erklärte der Minister weiter ,
stols geneigt , die politischen Gefangenen auszu¬
tauschen . Schwierigkeiten sind da nur insoserne
aufgetaucht , als eS bei uns immer iveniger poli¬
tische Gefangene gab , als bei linieren Nachbarn .
Auch wir suchen die europäische össcntliche 9Nei

iiimg . Wir wollten die Frage der Grettzzwischett
fälle einem internationale » Forum vor -

legen . E- 5 liegt nicht an uns , daß dies nicht tzo
liingeii ist . Unsere Politik ist vollständig fried¬
lich (!). Wir provozieren niemanden , anderer¬
seits aber weisen wir unter Beziehung aus die

Verträge jede Provokation zurück . In Ungarn
gibt es nur eine Politik , dio von in ; Regierung
befolgte Austenpolitik . Ein Beweis unsere
friedlichen Absichten ist es auch , daß um , bestrebt
sind , mit den Nachbarstaaten im Interesse etneS
friedlichen Zusammenlebens Vereinbarungen ab -

zuschließen , Gegenwärtig werden Verlxmdlimgen
mit der Tschechoslowakei geführt nnd es ist unser
sehnlichster Wunsch , daß sie zn einem Ergebnisie
führen . Hoffentlich tvird eine ?llmospl ) äre ge -
schassen werden , die es ermöglicht , mit unseren
Nachbarn ein normales Zusammenleben zu errei -

che».

Der Böikerdundsrat zur tschechisch -
ungarisch ; n Grenzregulierung .

Das Tsch. B. meldet aus der JnformationS -
abteilung des Völkerbundes über die „ ungarisch -
tschechoslowakischen Grenzen " :

Die Botschafterkonferenz sandte dem Völker »
bundsratc die von der Kommission für die unga -
risch - tschechoslowakische Grenzvegelung ausgear¬
beitete » Berichte . Diese Berichte betreffen das
kleine G r u b e n g e b i e t von S a l g o t a r -

j a ». Aus diesen Berichten geht hervor , daß die

btrcitzregclnngLkominissioit sich in zwei gleiche
Parteien teilte : Die eine empfiehlt die Beibehal -
tung der Grenzen , die durch den Trianoner Ber -

trag festgesetzt wurden , die andere ist der Ansicht ,
daß es gut wäre , sich an den Bölterbundsrat zu
wenden , um eine friedliche Rektifiziertin ^i der

Grenzen im Salgo - Tarjaner Gebiete zu erreichen .
Im Hinblick auf die entscheidende Stimme des

Vorsitzenden der Kommission sprach sich die

Mehrheit z u g u n st e n dieser zweiten Lö -

snng aus .
Dem Begleitschreiben des Trianoner Vertra¬

ges vom 6. Mai 1020 zufolge sind die Verbünde -
Ien und assoziierten Mächte darauf eingegangen ,
daß der Völkerbundsrat im Falle eines Ansuchen
seitens irgend einer der beteiligten Parteien seine
Beihilfe zur friedlichen Regelung der definitiven
ttzrenzlinie anbieten soll.

Ungarn hat bereits um die Beihilfe des Völ -
lcrbundsrates angesucht . Die tschechoslowakische
Regierung ist - war nicht formal einaelchritteit , sie
stellt 0 - s ' aber nicht gegen diesen Vorgang . Im
Hinblicke darauf wurde diese Frage ans die Ta¬

gesordnung der jetzigen Tagung des Rates gesetzt »
der entscheiden wird , ob er sich dieser Frage an¬

nehmen wird nnd ans welche Art sie gelöst wer¬
den soll .
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Die sächsische Ministerkrise .
Dresden , 31 . Jänner . Die Wahl deS neuen

sächsischen Ministerpräsidenten wird

voraussichtlich am nächsten Dienstag stattfinden
Am Sonntag treten die Landesparteiinstanze » der

sozialdemokratische » Partei zur Beratung über die

folgen der durch den RcgierungSsturz hervorgc -

rufeneil Lage zusammen . Nach den heutigen llr -

teilen durfte ein s o z i a l i st i s ch - d c m o k r a -

tische s Kabinelt mit wohlwollender Neu -

tralität der deutschen Volkspartei gebildet werden ,

doch ist es nicht ganz ansgcschlossc », dag die

Volkspartei auch selbst in das Ministerium ein -

tritt .

Die Mosiuisrage vor dem Böller -

buiidrat .

Paris , 30. Jänner . ( Havas . ) Im Völker -

bundsrat stellte Lord B a l s o u r das ^Ansuchen,
daß üch die Bcrsaniinlung mit der Frage der

Grenzen dc r T ü rkc i gegr nü der dc in

Mandatsgebiet Irak beschäftigte . Er ver¬

wies ans die Gefahren , welche die Mossulfragc
für den Frieden bedeute , und sagte , der Rat müsse
in , Falle eines Konfliktes zwischen einem Mit -

gliede des Völkerbundes und einem denî Völker¬

bunde angehörigen Staat eingreifen . Falls die

Türkei dies nicht annehme , beantragt er , daß
eine besondere Schling gemäß Artikel 11 des Völ -

kcrbundpaktcs die zum 2 ch u v e des Weltfriedens
bestimmten Maßnahmen beschließe . Er bemerkte ,

daß Großbritannien dieses Verfahren wohl zu
vermeiden hoffe . Schließlich werde die Türkei ,
wenn sie die Intervention des Völkerbundes an
nekime . u- ' t dn > Mitgliedern des Völkerbundes

auf gleichem Fuße stehen und sich den für not -

wendig erachteten Bedingungen fügen müssen .

Niewiadomski hinger chtet .
Warschau , 31 . Jänner . Heute spielte sich der

letzte Akt der dunklen Tragödie ob , die im De

zember v. I . ihren Anfang nahm . Ter Mörder
des ersten Präsidenten Polens N i e w i a d o m s -
kr wurde heute bei Sonnenaufgang um 7. 10 Uhr
am Hange der Warschauer Zitadelle hingerichtet .
Die Hinrichtung tvurde in Anwesenheit des
Staatsanwaltes Michalotvaki , des Vertreters des

Polizeikomniandanten Tharlemain und des Ver -

teidigers des Verurteilten Kijenski vollzogen . Nie .
tviadomski kam auf den Ort der Hinrichtung ganz
ruhig und bis zum letzten Augenblicke empfing er
den Trost seines Beichtvaters . Tie Hinrichtung
wurde von einer militärischen Abteilung voll -

zogen .
Die gestrigen Blättermeldunaen , als ob

Kriegsminister Sosnkowski es ablehnte , zum
Vollzüge der Hinrichtung Soldaten beizustellen ,
erwiesen sich als vollständig ohne Halt . Nietvia -
domSki hinterließ nach Zeitungsnicldungen einen

Brief an das Voll , in dem er seine Tat aufklärt .
DaS Begräbnis des Hingerichteten fand sofort an
Ort und Stelle statt . Bekanntlich werden die Hin -
gerichteten in der Zitadelle immer sofort am
- Hange der Zitadelle begraben .

Die Richrbeletzimz .
Wahre Worte in Amerika .

London , 80 . Jänner . Reuter meldet aus

Washington : Senator Ntoe Cormick sprach be -

züglich der Lage in Europa die Ansicht ans , die

alte Welt müsse durch schmerzhafte Ersahrungen
erkennen , welche Fehler sie begehe . Der B öl -

kerbund habe den Beweis geliefert , da » er ein

armseliger Friedensstifter und ein armseliger

F r i e d e n s h a l t c r sei.

Zusammenstöße in Düren .

Berlin , 80 . Jänmr . ( Wolfs . ) Wie nuS

D ü r c i, berichtet wird , kam es anläßlich der

Durchfahrt des ausgewiesenen Aachener

Regier » ngspräsidentc n Tr . R o m-

b a ch, der von der Bevölkerung stürmisch begrüßt
wurde , zu Z u s a m m c n st ö ß e » mit franzö¬
sischen Truppe » . Das deutsche Eisenbahn -
personal st e l l t e den D i c n st c i u, da seine

Forderungen auf Räumung des Bahnhofes nicht

erfüllt wurde .

lieber den Zwischenfall wird noch bekannt ,
das ; die französische Besatzungsbehörde K o l o n i -
a l t r u P p e n aufgeboten hat , die mit auf -
gepflanztem Seitengewehr die Mengc zerstreuen
sollten , die sich bei der Durchreise des früheren
Regierungspräsidenten Dr . Roi » ba <" am Bahnhof
versammelt hatte . Angesichts der Erregung der

Mcngc wurden drei Verhaftete tvieder srcigc
lassen . Ans die Forderung der Eisenbahner wur
de die Wache zum Teile vom Bahnhof abgezogen ,
aber «erstarkt wieder aufgestellt . Nach verarbeiten

Verhandlungen über die Freigabe des Bahnhofes
legten sämtliche Eisenbahner den Dien » nieder .
Beim Versuche den Franzosen , mit eigenem Per -
sonal den Betrieb aufzunehmen , wurden verschie¬
dene Weichen beschädigt und unbrauchbar
gemacht .

Lahmlegung dcö Verkehres im Rheinlande .

Berlin , 8l . Jänner . ( Wolfs . ) Durch die Ar

beitseinslellung der Eisenbahner in Ehrcnbreit -
stein nach Besetzung des Bahnhofes durch die

Franzosen ist das ganze Rhcintal von Koblenz an
von jedem ZugSverkehr abgeschnitten . Um drei

Uhr wurde seitens der Besatzung die Reichsbahn
direktion Essen gesperrt und das Gebäude von

französischen iieatrouillcn nach Oberbcamten

durchsucht , die alle verhaftet wurden .

Gegen die Drosselung des Schulwesens .

Verlin , 3l . Jänner . lEigenbcrichl . ) Die Par -
leien des Reichstag ? außer den Kommunisten
beschlossen , in dem Protest dcS Reiche ? gegen die

Besetzung , insbesondere ans die Drosselung deS
Schnlivesen -Z im besetzten Gebiete Gewicht zu legen .
Tie Lahmlegung des SchnlbelricbeS birgt die

schwerste » Gefahren für die Judend in sich . Die

genaue » Ziffern über die Schiiisperrunqen tvird
daS preußische Unterrichtsministerium beibringe ».

Eine deutsche Rote an Frankreich .

Berlin , 31 . Jänner . ( Wolfs . ) Der deutsche
Geschäftsträger in Paris ist beauftragt worden ,
der französischen Regierung folgende Note zu
überreichen :

Die französische Bcsatzungsbchördc in Essen
hat von tausend Betten der st ä d t i s ch c n
Kranke n Häuser etwa 300 beschlag¬
nahmt . Der Tiphthcritiöpavillon mußte ohne
Rücksicht ach die darin untergebrachten kranken

scheu gefangen genommen worden . Gestern abendsKinder sofort geräumt werden . Ebenso ist die

Ans dem irischen Sexenlellel .
London , : tl . Jänner . Bei Fermoy in der

Grajschast Eork ist ein Trupp von 42 Aussländi

drangen fünf Äetvasfnctc in Dublin in die Woh
Illing des Senators Bagwell , der Generaldirektors
oer irischen Rordbahn , ein . Er wurde in einem
Auto entführt . Eine amtliche Proklamation droht
Strafmaßnahincn an , wen » Bagwell nicht binnen
48 Stunde » unverletzt freigelassen werde .

Haupiklinil geräumt worden und die Stationen

für Scharlach , Maser » , Keuchhusten und ThPhitS .
Tic deutsche Regierung protestiert auf das »ach -
drückliehstc gegen diese » cuen Gewaltakte der fran -
zösischcn Besetzuugsbehördcu , die die einfachsten
Gebote der Menschlichkeit verletzen und die Bc -

völkeruiig mit der Ausbreitung gefährlicher Ten -

che » bedrohe » . Sic fordert deshalb die iiilverzüg -
lichc Räumung der beschlagnahmten Teile der

Kraukcuanstalteu und behält sich vor , volle Gc -

» » gtuuiig zu verlangen .

Schwächliche Maßnahmen gegen die Hitlcrgarde .

Miinchc » , 31 . Jänner . Ter bayrische June » »
minister Dr . Schtvefar erläßt eine Knudmachuug ,
wonach der M ü n ch e » c r P o l i z c i p r ä st -

d c n t für die Konzessionen an die Nationalsozi¬
alisten verantwortlich ist. Der Jnnenmi -
nister gibt au die StaatSkoimnissärc die Weisung ,
bis auf weiteres alle öffentlichen

B c rsa m inl u ngc n und sonstigen öffentlichen
Kundgebungen der Nationalsozialisten
zu verbiete » , wenn nicht die absolute
G e w ä I) r füv die Au f r c ch te r ha II t u n g

der ösfentlickfen Ruhe und O- rdnuug bestelle .
I-

*

Wie es mit den von Schtveycr crtvähntcn
„Konzessionen " aussah , ist aus folgendem Bericht
der Partcilvrrcspoudcuz zu ersehen : Hitler hat
nicht nur die ihm genehmigten sechs Berfamm
lungen , sondern die von ihm geplanten zwölf ab¬

geholten , er hat die Standartcnivcihe , wie et cö

wollte , auf dem Rlarsfelde abgchatlen und seine
Sturmtrupps habe » nicht , wie die Regierung an -

ordnete , die Bannmeile gemieden , sondern sind ,
wie Hitler es wollte , durch diese hindurch zur
Feldherruhalle marschiert . Die verfassungsmäßige
Regierung Bayerns , die am Freitag seierllchsl
verkündete , daß die nalivnal - sozialistiscfa deutsche
Arbeiterpartei „ den gesetzmäßigen Boden verlassen
und der verfassungsmäßigen Regierung den

Kampf angesagt " habe , Hai sich nicht dazu ^auf-
schwingen können , die Verfassung vor den Fuß -
trittc » der Hitlersche » Horden zu schütze». Sie hat
de » besseren Teil der Tapferkeit erwählt und sich

feige vor Hitler ins Mauseloch verkrochen . Hitler
konnte bei der Bannerweihe erklären , daß seine
„ Flagge von Teutschlands Größe " bleiben werde ,
und ungestört durfte er von der Reichsflagge sagen ,
daß sie „ ein Zeichen sein wird von Deutsch -
lands Schande , Deutschlands Ehrlosigkeit und

Deutschlands Zusammenbruch " . Nach diesem
völligen Versagen des nach Berhängnng dcS Be -

lagcrnngSzustandcs zum Generalkommissär er -

nannte » Innenministers Dr . Schwcyer und des

Staatskommissars . Polizeipräsident Nortz wäre

in jedem anderen Lande ihr nvitcrcs Verbleiben

int Amte unmöglich gewesen . In Vayent ist es

anders und nur von dem Münchciicr Polizei¬
präsidenten tvird gesagt , baft mit seinem Rücktritt

gerechnet werden könne .

Für die Aushebung des Ausnahms -

zultandes in Bayern .

Ein sozialdemokratischer Antrag im Reichstag .

Berlin , 31 . Jänner . Die sozialdemokratische
Fraktion dcS Reichstages hat folgenden Antrag

eingebracht : Der Reichstag verlangt , daß die aus
Grund des Artikel 48 der Reichsverfassung er

lassene Verordnung der bayrischen Sta . rtSregie -
ruiig vom 26 . Jänner 1023 sofort außer Kraft
gesetzt werde . — Dieser Antrag , der die Aushebung
deS AusnahmsznstandeS in Bayern fordert , hat
nach der neuen Geschäftsordnung des Reichstages
den Borzug beschleunigter Perhandlung . Er wird

infolgedessen schon morgen zur Erörterung gestellt
werden .

l Krone - 1346 Mar ! .

Berlin , 31 . Jänner . ( Eigenbericht . ) Auf der

Börse gab es ansangs Sckwankungc » , da man
mit einem Einfluß der Lanfanner Zwistigkeiten
auf die Lage in Deutschland rechnete . Tann stie¬

gen die ansländischen Devisen neuerdings . Der

1. Feier 1323 .

Dollar erreichte den Stand Von43 . . 377 , das eng -
tische Pfund 226 . 031 , der Schweizer Frank 7117

und die tschechische Krvne stieg von 1142

auf 1346 Mark .

Genosse Hilsterding beim Parteitag
in Lille .

Auf Wunsch der französischen Sozialdemokraten .

Berlin , 31 . Jänner . Dr . Hilferding reist als

Vertreter der sozialdemokratischen Partei nach

Frankreich , um an dem Kongreß der französi -
scheu Sozialdemokraten in Lille teilzunehmen .
Die französische Partei hat die Entsendung eines

Delegierten der deutschen Sozialdemokratie ge¬

wünscht und die französische Votschaft hat offen -
bar nach aus Paris eingeholter Genehmigung
Dr . Hilferding das Visum zur Reise nach Frank -

reich erteilt .

Der Löwe .
Von Theodor Etzel .

In grauen Zeiten galt im Reich der Tiere

das Recht der Freiheit und Gleichheit ; jede Krea¬

tur war frei , und keine war einer andern Un¬

tertan .
Aber schon damals fraßen die Tiere ; ' - und der

Löwe war stärker und gefräßiger als alle und

verschlang jegliche Kreatur , die er erjagen kannte ;
da war keine Sippe , die er nicht in Trauer

brachte .
Endlich traten die Verfolgten zusammen

und berieten über Mittel und Wege , tvie man

diesem trostlosen Zustand ein Ende machen
könnte .

„ Der Löwe ist ein Frevler und Verbrechet ,
sagte der Büffel .

„ Der Löwe ist ein Räuber und Mörder " ,
sagte die Giraffe .

„ Ter Löwe ist ein Verächter unseres heilig -
stcn Rechtes " , sagte der Hirsch , „ und darum ver -
dient er den Tod . "

„ Ja " , riefen alle Tiere , „hundertfach hat er
den Tod verdient " , und sie verurteilten ihn zum
Tode .

Aber wer tvagte es , das Urteil a » dem

Schrecklichen zu vollziehen ? —
Und wiederum berieten die Tiere .
Und daö Kamel ergriff das Wort und sprach :

„ Genossen ! Wir wollen großmütig sein . Wir
wollen Gnade übe » . Wir wollen dem Bösewicht
sei» verruchtes Leben schenke », aber wir müssen
ihn unschädlich machen , und darum laßt uns ihn
verbannen . "

, $ a " , riefen all « Tiere ; und sie verbann -
ten ihn .

Aber wer vermochte cS, den Fürchterlichen
zn vertreiben ? —

Und zum dritten Male berieten die Tiere .
Sie wußten keine Rettung .

Da sprach zuletzt das Pferd : „ Genossen ! Es
ist gewiß , daß der Löive ein Schandfleck in nn- -
sercr Gesellscnast ist , den wir austilgen müssen .
Da wir den Frevler aber tveder umbringen noch
vertreiben können , so rate ich, ihn über das Ge -
setz zn stellen , indem lvir ihn zu unserem König
inachen . . . "

Das Pferd überzeugte die Tiere , und sie ver -
liehen dem Löwen die erbliche Königswürde .

Und sie waren wieder zufrieden und glücklich ,
denn wer fürdcrhin dem Löwen unter die Klauen
kam , der hatte daS tröstende Bewußtsein , nicht
einem sträflichen Verbrechen zum Opfer zu fallen ,
sondern für eine große Idee verbluten zn dürfen .

( Ans der zum oO. iRwiirlstag von Theodor
Etzels im Verlag von Walter Seifert in Heil -
broiin soeben erscheinenden Gesamtausgabe sc iiier

•kirtftoftt " \„Fabeln " . )

Serodias . ->

Eine geschichtliche Erzählung von Gustav Flaubert .

Vitellius , Phineas , fein Dolmetsch und

Sisenna , der Oberste der Zöllner , schritten beim
Scheine der Fackeln , die drei Eunuchen trugen ,
eilig hindurch .

Im Dunks ! unterschied man allerlei grauen -
hafte Erfindungen der Barbaren : nägelbesetzte
Streitkolben , die Wunden vergiftende Wurfspeere ,
Zangen , die Krokodilkicfer » ähnelten . Im gan -
zeit besaß der Tetrarch >» Machänis KriegSvor -
rätr für vierzigtansend Man » .

Er hatte sie für den Fall , daß seine Feinde
sich verbündeten , aufgestapelt . Ter Prokonsul
aber konnte annehmen oder es auch auesprechen ,
er fafa an einen Krieg mit den Römern gedacht ,
und er suchte , die Sache zu erklären .

Sie gehörte » nicht ihm . Viel davon diente

zur Abwehr von Raubgesindel , außerdem bedurft
man ihrer gegen die Araber , oder wohl auch : all
das Hätte seinem Vater gehört . Und statt steh
hinter dem Prokonsnl zn halten , ging er oder lief
eigentlich vor ihm Her . Dan » stellte er sich Aiapp
an der Mauer ans und verdeckte sie mit ausge¬
streckten Ellenbogen ; aber der obere Teil einer
Türe überragte seinen Kopf . Vitellius bemerkte
sie und wollte tvisseu , was sie verschlösse .

Nur der Babylomer könne sie öffne ».
„ Ruf don Babylonier ! "
Man wartete ans ihn .
Sein Vater war von den Ufern des Euvhrais

gekommen und falte sich mit fünfhundert Reitern
Herodes dem Großen zur Verteidigung der Oft -
grenzen angeboten . Nach der Teilung des Rei -
ches war Jassim bei Philippus

Schnüre schlangen sich um seine krummen Beine .
Die ärmellose Tunika ließ seine dicken Arme in
ihrer ganzen Länge sehen , und eine Pelzmütze
warf ihren Schatten über sein Gesicht mit dem in
Ringel gekräuselten Bart .

Zunächst schien er den Dolmetsch nicht zu ver -
teh ». Vitellius aber schleuderte Antipas einen

Blick zn. und dieser wiederholte sogleich seinen - Be -
cht . Darauf drückte Jassim seine beide » Hände

gegen die Tür . Sie glitt in die Mauer .
Ein - Hauch von warmer Luft wehte aus der

Finsternis auf . Ein ( fang führte in Windungen
- abwärts ; sie betraten ihn und kamen zu der
Schwelle einer Grotte , die geräumiger war als
die andern unterirdischen Kämmern .

Eine bogenförmige Luke öffnete sich im Hin -
tergrnnde nach dem Abgrund , der die Burg ans
dieser Seite schützte . Ein in der Wölbung eilige -
wnrzeltes Geisblatt ließ seine Blüten ins volle
Licht herabhänge ». Am Boden hin glntterte ein
Wassergerinn .

Da standen lue ige Pferde , ihrer hundert viel
leicht , » nd fraßen . Hafer von einem in der Höhe
ihres Manles angebrachten Brett . Allen hatte
man tue Mähne blau gefärbt , die Hufe in Schuhe
ans Spartgras gesteckt und die . Haare zwischen den
Ohren auf dem Stirnband wie eine Perücke ge¬
lockt . Mit ihrem sehr langen Schweif schlugen
sie sich lässig an die . Hessen . Der Prokonsnl fand
kein Wort für seine Bewunderung .

Es waren wnndcrfarc Tiere , schmiegsam wie
Schlangen , leicht wie Vögel . Äe blieben nicht
hinter dem Pfeil des Reiters zurück, warfen die
Menschen zu Boden und bissen sie in den Bauch
sie kannten im Felsicht keine Hindernisse , spran¬
gen über Abgründe hinweg und konnten einen
ganzen Tag lang durch die Ebenen renne » , ohne. . . - geblieben und

diente jetzt Antipas . ! in ihrem rasenden ( falopp innezuhalten ; ein
Er erschien- mit einem Bogen auf der Schul - Wort , und sie standen still . Als Jassir » eintrat ,

ter , einer Peitsche in der Hand . Vielfarbige | kamen sie zu ihm her tvie Schafe , wenn der Hirt

erscheint ; ud ihren . Hals vorstreckend , blickten sie
ihn mit ihren Kindemiigen unnchig an . Wie ge -
wohnlich jticfz feine Kehle ans ihrer Tiefe einen
heileren Schrei aus , der sie in Freude versetzte ;
und sie bäumte » sich voll Sehnsucht nach Freiheil
und in Begier , dahinzustürmen .

Antipas falte sie , damit Vitellius sie ihm
nicht wegnehme , an diesem Orte hier eingeschlos -
en , der bei einer eitvaigen Belagerung für die

Tiere eigens bestimmt war .

„ Ter Stall ist schlecht, " sagte der Prokonsnl ,
„ und du laufst Gefahr , sie zu verlieren ! Mach das
Verzeichnis , Sisenna ! "

.. ..
Der Zöllner zog ein Täselchen aus seinem

Gürtel , zählte die Pferde und schrieb sie auf .
Die Beamten der Fiskusverwaltiiiig bestachen

die Stattfalter , » m die Provinze » ausplündern
zu können . Dieser hier mit seiner Spürhund -
schnauze und seinen blinkende » Augenlidern schno- '
berte überall hin .

Endlich stieg man wieder empor und laut auf
den Hof.

Erzplaltcn bedeckte » mitten im Pflaster da
und dort die Zisterne ». Er bemerkte eine , die
großer war als die andern und unter den Absätzen
keinen Ton gab . Er schlug eine nach der andern
an , dann heulte er , indem er ansstampflc :

. »Ich fab ' ihn ! ich fab ' ihn ! Hier fat Herodes
seinen Schatz ! "

Das war eine Manie der
Romer .

Es gäbe keinen , schwor der Tetrarch .
Run Wohl, was ivahr dann hier verborgen ?
„Nichts ! ein Mann , ein Gefangener . "
»Zsig ihn ! " sagte Vitellius .
Der Tetrarch gehorchte nicht ; die Inden

hätten sein Geheimnis erfahren . Seme Weigerung ,
die Platte öffnen zn lassen , machte Vitellius un -
geduldig .

„ Stoß sie ein ! " schrie er den Liktoven zu .
Mauna ! falte erraten , worum es sich han¬

delte . Er sah ein Beil und glaubte , man wolle
Jochanan enthaupten ; und er fiel dem Liktor beim
ersten Hieb ans die Platte tn den Arm , stieß
putschen sie und das Pflaster eine Art Dietrich
und hob sie dann mit seinen langen magern
Armen , deren Muskeln - anschwollen , langsam und
sicher auf ; sie fiel zurück . Alle staunten über die

Kraft des Greises , linier dem mit Holz ver - -
kleideten Teckel erschien eine Falltürc von gleichem
Umfang . Auf einen Faustschlag schlug sie in zwei
Teilen auseinander , man sah jetzt ein Lock , eine

riesige Grübe , um die rings eine gclänoerlose
Treppe lief ; und die sich über den Rand beugten ,
gewahrten auf dem Grunde eOvas Unbestimmtes
und Grausiges .

Ein menschliches Wesen lag an der Erde , und
das lange - Haar , darunter es lag , mischte sich mit
den - Haaren des Tierfells , das seinen Rücken be -
deckte . Ter Mann erhob sich. Seine Stirn stieß
a » ein wagrecht eingesetztes Gitter , und von Zeit
zn Zeit vcrschlvand er in den Tiefen seiner Höhle .

Die Sonne ließ die Spitzen der Tiaren die
Knäufe der Schwerter aufblinken , erhitzte die Alie-
sei, bis zur Ilnerträglichkeil ; und Tauben flogen
von den Simsen aus und flatterten in Kreisen
über den Hof. Es war die Stunde , wo ihnen
Mannaf Körner vorzuwerfen pflegte . Er blieb

hingekauert vor dem Tetrarchcn , der neben Bitel -
lins stand . Die Galiläer , die Priester , die Sol¬
daten bildeten einen . Kreis dahinter ; alle schwie¬
gen in Angst vor dem , was kommen sollte .

Das erste , was man vernahm , tvar ein schwe-
rer Seufzer , den eine hohle Stimme ausstieß .

i

( Fortsetzung folgt . )
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Tsges - Neuigkeiten .
Grobe Albe tslosenlltndgevlmg

in Kir - sbab .

Die Arbeitslosen lehne » die „ Hilsc " der Komm » ,

nisten . ab.

Karlsbad , 31 . Jänner . (Gificiibcvidjt ) . Trost
des ungemein schlechien Wetters , das die Strafecn
unpassierbar machte , hatte » sich heute Hunderte
Arbeitslose des Bezirkes Karlsbad , der von der
Krise besonders IjoiM mitgenommen ist , ; ,n einer

Der blamierte D. H. B. In der Nummer
vom 20 . Dezember 1922 berichteten wir von dem
Hercinfcill des D. H. B. bezüglich der Angestell
tenkrankcnkassc in Prag . Bei einer Versamnilung
m E l e o n o r c n h a t n im Böhmcrwaldc trat

Krcisgcwerkschaftösckrclär Genosse K u-
dem nationalsozialistischen Abg . I n n g

. Böhmcrwaldc
nun der " " — -

plcnt ocm nanonat >ozialistischcn Abg . Jung
entgcpcn und beleuchtete diese Schandtat des D.
H. B. Hiebet entschlüpfte dem Abg . Jung das
Geständnis , dafe es wahr sei, dafe der D. H. B.
mit den tschcck?. iiationaloemolratischen Prvpo -
ncntcn der Angcstelltcnkassc in Prag verhandelt
habe , dafe dem D. H. B. dort das Versprechen
gegeben wnrde , das , nationale Kataster angelegt
werden und dafe der Vorstand paritätisch aus
Deutschen und Tschechen zusammengestellt werKundgebung in der Sprndclhalle eingefunden . Die & „ VoX Au Vünb

Kommunisten die bisher alle praktische Arbeit in de" D H V s^ne» Mitgliedern e ^ die -
der Arbeitslose »,rape den Sozialdcinvkratc » über - c,, . . „«fio bei - , trete,, . l.K?, m\ vir,Mol , ! ,,r
lassen hatten , glaubten die günstige Gelegenheit
nicht vorübergehen lassen zu dürfe » , ohne sür ihre
Partcizwecke mit klägliche » Argumenten ^Zropa -
ganda zu machen . Es sprachen unsere Genossen
de Witte , Solu und Herdlitschka , ,voraus
dar Moskauer Agent B i c l i k aus Asch sich der
Versammlung trotz deren Widerspruch anfdrän -
gc » wollte . Tie Arbeitslosen hatten jedoch »ich ,
Lust , sich seine Phrasen anzuhöre », stürmte » das
Podium und drängten die K o in in n » i st c »
hinaus , linier lebhafter Zustimmung der Ver -
saminlnng erklärte Genosse S a ch e r . das , die
Kommunisten ungeladen in ihrer Mitte nichts zu
suchen hätten , Dann wurde ein Bqzirkskoinitee
gewählt , daS der politischen BczirtSverwaltung die

Forderungen und Beschwerden der Arbeitslosen
übermitteln soll , welche darin bestehe », das , die
Unterst üstung von sc ch S auf neun Monate auS -
gedehnt und die Saison - und Bauarbeiter de »
übrigen gleichgestellt werden . Ausserdem fordern
die Arbeitslosen die Eröffnung von Notstands »
arbeiten . Ter Leiter der politischen Bezirksver .
Wallung versprach , die Wünsche zu nulcrslüstcn .

LvKdmnns freunde .

Soweit die deutsche Zunge reicht , sind sie
heute gute Freunde , die frommen Christen und
die stramme » tcutschen Recken , und namentlich in
Deutsch - Oesterreich sind sie c i n Herz und eine
Seele . Wäre nicht die Parteilcgitimatio », so fiele
es verteufelt schwer , die schwarzen und schwarz
gelben Herren um Scipcl und Weifekirchner , Icr >
zabck und Alataja von den Palcntaricr » um
Wabcr , Frank , Tinghofer und M. H. Wolf zu
unterscheiden , und das, wieder Wabcr und Frank
mit unseren heimischen Lodgnian und Knirsch
innigst verbündet sind , beteuern sie selbst zu oft ,
als das , wir es beztvcifcln wollte ». Erst in den
asterjüngstcn Tagen haben sie ibrc Gcsinnungs -
gcmeinschast in wahrhaft herzerhcbendcr Weise
bekundet , als sie in unzähligen Vcreiusvcrs ' nnn
hingen mit unverfälschtem , altgcrmanischcm Hol -

denzorn gegen die „ Hunnen an der Ruhr " protc -
stierten . Kein Wort war stark genug , um den
Lärm der Bicrkrügel - u übertönen , „ Nieder -

ser Kasse beizutreten . ( In Wirklichkeit aber ans
Weisung des IndustriellcnvcrbandcS . ) „ Wie vor -
auszusehen war, " erklärte Abg . Inno , „ hatten die
Tschechen wieder nicht Wort gehalten und ans all
dem Versprochenen ist nichts geworden . " Tie
„ Nationalen " stört jedoch diese Tatsache nicht ,
sie halten nach wie vor an der von den Rnfdjin -
leutcn gegründeten Kassa fest und loben sogar
»od ? die tschechischen Nativnaldcniokratcn , weil
sie so tatkräftig für die I n t e r c sie n
der A n g e st e l l t c n eintreten . ( ! ) Dies

beweist eine Zusdirist der Ortsgruppe des D. H.
V. in Eleonorenhain an die Bezirkskrankcnkasse
in Winterberg vom 21 . Dezember 1922 . In dieser
Zuschrift heifet eS u. a. :

„ Ihre Behauptung , dafe die tsd ?echisdien
Natiouaidemolralcn mit der Präger . Kasse zu »
sammenwirkcn , bezweifeln tvir iiid>t, halten
aber dem entgegen , das, die Partei der tfdjechi «
scheu Nationaldcmokratcn bis zur Stunde die

einzige tsdicchischc Partei ist . die sick? unter
allen Umständen und voransscstnngsloü sür
die Ausrcchterhaltnng der Augestelltcnpensions
Versicherung und der sonstigen Angestcllten - Jn '
stitutionen tatkräftig und mit sid ? tbarcm Er -

folge einseht . Wenn also einige Mitglieder der

Prager Kasse politisch den Nationaldemokra
ten nahestehe », so ist dieser Umstand mit Rück

sid ?t auf die Wahrung der besonderen Auge
stclltcnintcrcsscn im Rahmen der Sozialgcsetz -
gebung keineswegs so unangcncym . "

Jeden Angestellten wird die Behauptung
sicher berühren , das , die Partei des Kramarscli
und Rasd ? in die einzige Partei ist , weld ? c die In
tcresscn der Angestellten tatkräftig und mit sid >!
barem Erfolg vertritt . Tie tslhechisdici « Rational

dcniokratcn , tvelchc von den tschechisd ?cn Ange
stellten wegen ihrer angestclltenseindlidien Hat

tung so sehr bekämpft werden , können sich gratn
licren , das , sid ? nun eine deutsdivölkisdic Organ !
sation findet . >vcld ?e sie wegen ihres Vorgehens
noch lobt .

Jugoslawische Wahlkanpsmethodcn . In Ingo
slawie » sindcn bekanntlich in der nädiste » Zeit
die Wahlen in das Parlament statt . Tie Wahlpro »
paganda arbeitet nach einer Meldung unscreS
TcineSvarer BrudcrblatteS mit recht drastisdien

trocht " . „ Verbrechen " uiid „ Nänbcrpack " lvar das ^
Mitteln , wobei lehr viel Schmust aus der polili »

Mildeste , was man Poincare in Erntangcl . lng ^ Welt Jugoslawiens zutage tomint . So bc
von Handgranaten an den Kopf tvarf . und alles

slofe über von Beteuerungen der Sd) icksalsgcmcin -
, ' chaft zwischen deil Tenlschcn in Egcr , Wien und

Essen. So wütete man in lausenden von Wirts -

Häusern mit Worten und grofeeu Gesten , die Ta¬
ten der Freunde Lodgmans aber sclzancn ganz
anders ans . Denn dieselben Frank und Wabcr ,
die bei einer Kundgebung im Wiener deutschen
Bollstheatcr mit dem Brustton tiefster Ucberzeu -
gung ausriefen : „ Mit tiefem Leide und tiefer

Ergriffenheit im Herzen fühlen wir Tcutschöster -
reicher die Not unserer Brüder mit . Sind wir

bori ) mit ihnen durch cstie unlösbare Schicksals «
gemcinschaft sür ewige Zeiten verbunden . Mit

aller Entschiedenheit und Leidenschaft protestieren
wir in dieser Stunde gegen die rohe Gewalt

Frankreichs . Teutschlands Kampf um sei » Recht
und nm seine Ad) liing in der Welt ist aud ) unser
Kampf . Zwar haben wir jestt nur Worte , aber

den Worten folgen einst Taten " —: dieselben
Gros,tcutscheu Männer gaben als Vizekanzler und

Minister der Teulsckwsierreichischcn Republik
ihrem hochwürdigcn Herrn und Meister Dr .

Scipcl ihren Segen auf die Reise , als er sich
eben jetzt aufmadste , Poincare i n Paris
zu besuchen . Ter Hnune Poincare und

ivranks , also Lodgmans Freund Seipcl an eine in

Tisch wäre ein Bild zum Lachen , wenn es nicht

so niederdrückend erbärmlid ? wäre : Seipels Trink

spruch auf Poinearc , just ivährend deutsche Volks -

genossen durch fran ösischc Kugeln niedergestreckt
werden , Seipels Dank an den „großmütigen Hel¬

fer " in Paris im gleichen Augenblick, da dieser die

„deutschen Brüder " und ihr gesamtes Wirtschasts
lebe » von grundauf zerstört —° . die Szenen ver
niiM« ' rf l. j e r r. ^ I ■

schuldigt der frühere Minister P r o t i c i » seinem
Blatte „ Radikal " de » Minister P r i b i e e v i e,
das , er seine » Kollegen DraSkevic habe ermorden

lassen . Minister Pribicevic antwortet aus diese

Anschuldigung im Blatte „ Belogradski Tevnik " ,

das , die Frau des Protic eine Prostituierte sei und

das ; seine Kinder unbekannte Väter Witten . Protie
seinerseits hielt seinem Gegner in der nächsten

Folge seines Blatte ? wieder vor , das , er ein Ver -

brecher sei und das , er früher alS Lehrer einer

Mädchensdiule sich den Mädchen gegenüber gerade -

z » sd) äudlid > benommen hätte . Im Blatte „ Re -

publik, ?" wird in einem Artikel , der den Titel . Eine
edle Familie " trägt , Ministerpräsident Pasie

heftig angegrifsen und von ihm behauptet , das , er

auf imredliche Weise sid ? in den Besitz gros,er Län -
dereien gebracht hätte und ausserdem ans einem

russische ?? WohlfahrtSsondS eine Million Rubel

gestohlen l ?abe. Die Prefekampagne bringt and ?

Einzelheiten vom Hofe des verstorbenen Königs
Pater und des jetzigen Königs Alcrander , die die

Zustände in diesen königlid ?en Haushalten in kein

besonders gutes Licht stelle ».

Haiisdiirchsuchungeii in Mähren und Schle -

sicn . Iii Brün Ii wurden om Montag die Kanz -
leiräuinc der Organisation der demschcn Landioirlc

Mährens von Polizeiagcnten durchsucht , da der

Kanzlcileiter ei » Mitalied des „Deutschen Ver -

bandes " ist . Die Ha»Sd»rcl ?s >idmng verlies erfolg -

loS . Wegen Zugehörigkeit zum „Deutsche » Ver -

bände " wurden bei Personen auch in Frciwal -
da » , Fre udr n t ha l, Olmütz und Ostra n

umfassende Hansdurchsuckyingen vorgenommen , bei

denen aber »id ' ts aeinndcn wurde .

Das Brüniicr „ MontaqSblati " behördlich
eingestellt . Das Organ BacrauS , das Brünner
„MontagSblatt " , wnrde behördlich auf sech S
Monate eingestellt .

Verhaftung eines koinninnistischen Sekretärs
wegen Hochverrat . Der kon »nn »istisd ? e Sekretär
S last Iii ? wurde am Montag in Mährisch - Ostra »
verhaftet und dort dem Krelögerichte cingclicsert .
Er wird sid ? vor dem Sd>?v»rgerid ?te tvegen „Hocl>-
Verrates " z » verantworten haben . — Das Gesetz
zum Schutze der Republik wirkt also schon , »od ?
che es beschlossen ist .

Totschlag alS Folge der Arbeitökrise . I »
der Radit vo » Freitag auf Samstag spielte sick)
in Oberdorf bei Wei ; i » Salzburg eine
' d?rccklid ?e Bluttat ab . In dem dort bcfindlid ? en
Brau » kohlende rgwerk wnrde n mit Absd ? lnfe dieser
Woche 5>7 Bergarbeiter entlassen , darunter der
2 » Jähre alte Franz Winkle r sowie der
öl Jähre alte Franz Braunegger . Freitag
abend zechte ilun eine gröfeere Anzahl von Berg¬
arbeitern in einem Bauernhanse . Hieraus bc -
gaben sid? die Arbeiter in ihre Wohnung im
Bursck ? cnhanS der Kolonie . Dortsclbst gerieten
nun Winkler und Branncggcr , der auf Ansuchen
wieder in den Betrieb aiifgcnommeii werden
sollte , in Streit , in dessen Verlans Winkler eine
. Hacke ergriff » nd gegen den Kopf Branncggcrs
inehrerc Hiebe führte . Blutüberströmt brach
Brannegger zusammen . Dein Ersd,lagcncn
tvnrdc die rechte Schläfe , das rechte Jod ? bei » so
wie die rechte Ohrmuschel durchschlagen . Die so
fort benachrichtigte Gendarmerie verhaftete den
Täter in seinem Zimmer » nd lieferte ihn dem
Bezirksgericht Weiz ein .

Der Rlailaiidcr Hauptbahnhos niedergebrannt .
In der Nacht ans gestern ist der Hanptbahnhos
von Mailand , ivie von dort gemeldet wird , einer
grofeen FcnerSbrnnst zum Ovscr gcsalle ». DaS
alte , mäditige Miitclgebändc des Hauptbahnhoses
wurde vollständig eingciäschert und glcid ?t nurmehr
einem Trümmerhaufen . Der angrenzende Ost -
und Westbahnhos konnte vor dem Ucbergrciscn
deS Feuers gesidierl werden . Die Ursache deS
Brandes scheint Knrzschlnfe gewesen zu sein . Den
Eiscnl ' . - Hnangcstellten gelang eS, alle Züge und
Gepäckstücke ans dem Bahnhofe fortzuschaffen .
Menschenleben sind bis jetzt nicht zu beklagen .
Ter Schaden ist ein niigehcnrer .

Tie V rennerbahn dnrck , eine Lawine ver -
Ichüttct . Einige hundert Schritte südwärts der
Brenncrgrenze tvnrde die Brennerbahn voracslcr »
durch eine Lawine verschüttet . Der Eisenbahnver -
kehr innsste nnterbrochen werden . Der Personen -
verkehr von Nordtirol nach Italien Ivird über daS
Piistertal » » d über Franzensseste geleitet .

Tos «i <vnc Kind erschoss : ». Ter Bcrgakadcml
kcr Baranek i » PeterSwald kam SamStag von
einer Jagd »ach Hanse und hängte da - geladene Gc
Wehr mit gezogenem Hahn an die Wand . Darauf
»atzm er sein eineinhalbiährigeS Kind auf den Arm
» nd ging mit ihm im Wohnzimmer umher . DaS
Kind strebte fortwährend nach dein Gewehr und die
Mutter , um dem Kinde eine Freude zu mache »
nahm daS Gewehr » nd zielte damit im Scherze an
das Kind . Bevor noch der Gatte abwehren konnte
ging der Schuf , los » nd traf dos Kind in den Kaps .
Das Kind war augenblicklich tot » nd der Vater
wnrde an der Schulter verwundet .

Di « inagtiirisclx . ' n Soldaten tvcrdm ( pmarlcrk .
In letzter Zeit wurden an der tschechoslowakisch
magparischen Grenze eine grofee Menge manvarischcr
Soldaten angehalten , die ans der magparischen Ar-
inec aus Angst vor dein Ausbruch eines Krieges
desertierten . Die Deserteure , die vorläufig intcr
nicrt sind , beschweren sich über die furchtbare
Grausamkeit der Disziplin in der ma
gyarischen Armee , die bis an r o l> c Marler »
grenze .

Telegramme an dm „ Sozialdemokrat " . Telcgra
phische Mitteilungen an den „ Sozialdemokrat " sinv
ftcls a » die Adresse des vercingvortliche » Redakteurs
Dr . Emil St raufe , Prag 2. , Havliekovo » am . 32,
zu richte ».

Gerichtssaal .

im ? «i - d- »: NU- , sassr
^bleich der Absck ?lus , von Oesterreichs o . .

Wc Nachricht , dafe in den militärischer
Kreisen ein Antrag auf Einführung einer ein -

heitlichen Uniform für die Soldaten der Tschecho -

slowakei . Jugoslawiens und Rumäniens auf -
no«n„rfit sei . Die Tscheck ? astowakei soll lviS be -

dienen als "Zengnisse' denlschbiirgerlicher Schmach . . ^^^nbeWche
Uniform für . die Soldaten der

" n Gedächtnis festgehalten ; u werden , nur ad ? , sie, Jdinen
» ää ' ÄS
Laut des Spottes in der Kehle . Das Verbrechen ,
das jetzt an Oesterreichs Dc?itschen in Paris ver -
?ibt wird , vcrivandclt Worte des Hohnes gegen
die Tinghofer , Frank und Wabcr in Worte des

Abscheus — ihre Freunde hierzulande aber sind
dem Spotte frei . Sie belasten sich , wenn sie ihre
Phrasen deklamieren , nicht mit Verantwortung ,
sondern setzen sich blofe pathetisch in Szene , sie
wimen die Unversöhnlichen , zu jedem Kampfe
Entschlosse?teu und erklären sich mit den „Brü¬
dern an der Ruhr " solidarisch , weil — es sie
nichts kostet . Würde es aber ihr Klassenvorteil a eine Reicksk ' onferem des Zen -

ttolverbande - dn . dmG - » » » d

getaucht sei. Die Tschech ' slowakei soll .
ziiglid ?? Material erzeugen und Jugoslawien ans

seinen Vorräten überlassen . — Wir geben wohl

noch nicht genug t ^eld für unseren Militarismus

aus und werden jetzt and ? noch den Jugoslawen
ihre Uniformen bezahlen ?

Reichskonscrenz des Zentralverbandes der

deutschen Kleinbauern und Häusler . „ Der kleine

Landwirt " bringt die Nachricht , daß am 2c». Fe -

sind sie gute Freunde , die Lodgmann und Knirsch ,
die Frank und Seipel ? ,

•

Hausier in der Tsd) cchosl »wakei stattfindet . Aus
der Tagesordnung stehen : 1. Berichte , 2. Organi¬

sation und Wirtschastsftagen , 3. Vlehversichcriliig ,
4. Freie Anträge .

Hochstapler und Äetrllger .

Prag . 31. Jänner . Der Geschäftsmann Karl
Roman K p n z l aus Prag ist beim Prager Landes -

geeicht eine bekannte Persönlichkeit . Man beschas »
ligi sid? dort mit ihm bereits seit Monate » und kann
niit der Bestrafung seiner Delikte nicht fertig ivcr -
den . Vor Monaten wurde er wegen Betruges z»
vier Monaten Kerkers verurteilt , heule bekam er
18 Monate und demnächst wird er sich vor dein

Prager Divisionsgcrichl weg ? » eines in seiner Ml -

litärzeit begangenen Deliktes zu verantworten

habe ». Aus den « Leben diese - Hod>siaplcrs und Bc -

triigcrs von Berus bringt die Anklageschrift einige
Einzelheiten : Im Jahre 1929 hal . Kynzl zwei ärari -

schc Decken einwendet und verkauft . ~ Im Mal
1921 schlos , Kynzl mit Wenzel Lerwinka einen

Gcsd ? ästSvertrag ab und liefe sich von diesem 10 . 99»
Kronen alS Anteil auszahlen . Als Pfand gab er

ihm ein gefälschtes Sparkassabnch . Scrtvinka bracht «
daS Buch zurück und erhielt von Kpitzl die Ansklit -

ruug , dafe er 10 . 000 K in ( ein Hauptbuch habe ein -

tragen wolle » und dafe er aus Versehen dies - n Be -

trag in daS Sparkassabnch selbst eingetragen habe .
— Im Jänner 192t übernahm Kynzl vo » der Fir -
ma Doktor Waren in Kommission . Er zahlte
jedoch nichts und schob die ganze Saä ? e ans cinä ,

gewissen Sturz , dem er die Waren weiter in Koi » .

missio » übergeben haben will . — Dem Schneider

Lausch , dem er 171 » K für Kleiber schuldete , gab
Kynzl einen Scheck auf die Lcgiobank . Diese wie ?
den Scheck jedoch zurück , da Kynzl kein Guthaben
bei ihr hatte . Kynzl entschuldigte sich bei Lausch ,
dafe er ihn , irrtümlicherweise einen Lcgiobankschcck
stall eines Postsparkassaschecks ausgestellt hatte . Na

türlüh war der Postsparkassascheck auch gefälscht . —
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Kynzl bcsasstc sich dann im Vorjahre mit dem Hon »
del von Fleischmaschinen und betrog beb diesem Gc -
schafte die Firma S a b a t a um einige Maschinen ,
und einige Personen , denen er die Maschine » ver -
pfändete , um einige Tausend Kronen . Auch hier
zahlte er alles mit Schecks , die sich als gefälscht er -
wiesen . — Selbst die Deviscnsuchl gewisser Kreise
machte sich Kynzl zunutze : Am 6. August 1022 sag
er mit einem Herrn Michael Sak in der Rcstanra -
lion des Hotels „ Goldene Gans " . An einem Neben -
tische safe ein Amerikaner . Als dieser wegging , jagte
Kynzl zum Sak : „ Dieser Mann will Tollars ver¬
lausen . " Kaum hörte dies Sal , so gab er Kynzl
1990 X und beaustraglc ihn , dem Amerikaner »ach
Zugehen und ihm die DoüarS - abzukaufen . Kynzl
ging , kani lange nicht wieder , » nd als er denn doch
erschien , hatte er keine Tollars denn der Ainer »-
kaner halte kein Geld mitgehabt — und auch kein
Geld — denn das hatte er aus der Strafee einem
Bekannten geborgt . — Kynzl ist dann noch in eine
Betrugsaffäre als Hauptbcschnldigter vcnoickeli , in
der eS sich um grofee Sendungen von Salami
handelt . Kynzl stellte sich bei der Salamifirina
Oliidaki als Legionärskapitün vor , berief sich ans
seine grofeen militärische » Verdienste und — wurde
als Agent angestellt . Es liefen auch tatsächlich
einige Bestellungen ein . Doch das Verhängnis be -
ganil für Kynzl , als er zur Firma Pic geschickt
wnrde , nm dort sür OEdab ei » Salamidcpot zu be¬
hebe ». Kynzl bekam noch 1790 I< mit . Das Depot
behob er , das Geld behielt er sich und die Salami
verkaufte er . Auch die Salanitbestellunge », die aus
Milobic einlangte », wurde » nicht bezahlt , denn
Kynzl hatte sie fingiert . Als schliesslich Kynzl z. ,h .
lcn sollte , stellte er seinen Gumoigern — L. yo -
bankschecks ( natürlich gesälsd ?te ) zur Verfügung . —
Endlich wurde Kynzl hinter Schlafe » nd Riegel ge-
' leckt . Ii » Kerker hat er am 23. November v. I .
ein umsassendeS Geständnis abgelegt , in dem ee an .
gab , dafe alle von ihm angegebenen Personen j >»-
giert seien . Bei der heutigen Verhandlung oir er
gleichfalls geständig . Er tvnrdc , wie schon « rwäo - U,
z » 1? Monaten schweren Kerkers verurteilt .

Journalistik und Filmindustrie .

Prag , 3t . Jänner . Tic vor einigen Tagen ein .
gegangene Präger Tageszeitung „ Eos " entlhiclt in
ihrer Nummer vom 9. Novenil >er die Rubrik „ Film "
einen Artikel , der . . lieber den ErziehnngSwert de -
Filtnes " handelte und init Ii. v. gezeichnet war . In
diesem Artikel wurde ans die Verderblichkeit gewis -
ser Filme hingewiesen » nd unter anderem auch an -
gesührt , dafe die Administration des „ EaS " sich bei
einem Kino um ei » Inserat beworben habe , das ,
aber dieses Ansuchen in einem Schreiben an die Re -
daktion mit der Begründung abgewiesen wurde ,
einem solchen Blatte , wie dem „ Eas " , der Filme
rncksid ?lslos kritisiere , gebe man lein Inserat . Die
Zeitschrist „ Film " brachte an , Iii . November eine
Polemik gegen den „Eas " - Artikel , die von Olivkar
H a Ii >» & versafet war . In dieser Polemik erklärte
Hanuii , dafe alle Referenten des „ Eas " ehrenwerte
Fachmänner suc », der Filinknuler Ii. v. jedoch , sei
etwa - anderes , etwas N » r e i s c s. Dieser Kritiker
habe sich dafür räck ?en Wösten , weit er in der Film -
börse einmal keine » Plav mehr gesunden habe . Er
hätte damals auch erklärt , das , er vo » » „ » an j ^den
Film hernnterrcifec » werde . I » der nächsten Folge
der Zeitschrift „Filni " führte Hann « die Polemik
weiter und sd?ricb ». a. : „ Wenn der Film Verderb -
lich wirke , so wirke « be » alles verderblich . " Hann «
sprach dann in dem Artikel in ausgesucht unanstän¬
diger Weise Über den Namen des Kritikers I>. v. , den
er mit der tschechisch : » Bezeichnung „ Iiovno " ( Dreck )
verglich . Der „ Eas " liefe sich natürlich eine solche
Anpöbelung seines Filmkritikers nicht gefallen » nd
schickte durch seinen Ehcfredakienr an den Filniindu -
striestcnverband einen Brief , indem erklärt wurde ,
das , sich der „ EaS " mit der Infamie » nd Gemein -
heil , die in der Polemik Hanuii enthüllen sei , nicht
beschästigen werde . Oltokar Hann « fühlte sich durch
diesen Brief beleidigt und klagte de » Ehesrcdakicur
des „ Eas " wegen Ehrenbeleidigung . ' Bei der ersten
Perhandlung im Dezember wnrde der Chefredakteur
des „ Eas " freigesprochen , weil der Gerichtshof die
Ansicht verlrat , dafe der Brief eine de recht igle
Kritik darstellte . Hann « legte Berufung ein . Bei
der heutigen Verhandlung unter Vorsitz des OLrvR .
SouSek wurde die erstinstanzliche Entscheidung
b e st ö t i g t.

Die Ermordunn des belgischen
Leutnants Hlraff .

Berlin . 30. Jänner . ( Wolss . ) Z „ dem gegen
vier Beamte der Hai » dorne r Schutzpolizei we -
gen der Ermordung de - Lcnlnants Grass . insg >
sprock ?ene » Todesurteil des belgischen Militär -
geeichtes in Aachc n erfahrt das Wolss - Büro von
zuständiger Stelle , dafe die deutschen Verteidiger be-
reits bei der Beweisaufnahme hervorgehoben hät¬
ten , dafe die jetzt Verurteilten unmöglich die Taler
sein können , da drei andere ehemalige Beamte der
Hamborncr Schutzpolizei , Kawc , Schivirrat
und E n g c l c r, acht Tage vor Beginn der Aack ? cner
Verhandlungen vor dem llntcrsnchungsrichter in
Stettin glaubhaft gestanden habe », die
wirklichen Mörder zu sei ». Die Reichsregie -
rang liefe sofort der belgischen Regierung und den
Mikitörsilstizbehörden Abschriften der in Stettin
aufgenommenen Protokolle zugehen . Sie stellte auch
den Antrag , die Aachener Angeklagten dem deutschen
Gerichte zu überweisen , da Hamvorn zur Zeit der
Tat unbesetzt war . Zugleich wollte die Reichs -
regierung Abgesandten der belgischen Regierung
Einblick in die Akten und ihre Anwesenheit bei der
Vernehmung der Angeschuldigten gestatten , erhielt
aber bisher ans ihre Antrage keine Antwor Die

Richsregicrung sei bestrebt , die Angelegenheit ledig -
lich nach den Grundsätzen der Gerechtigkeit und
Menschlichkeit zu erledigen und >verdc weitere
Schritte in Brüssel tun , um einen Justizmord zu
verhindern und die ivahrhast Sd? illdigen der Strafe
zuzuführen .
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Kleine Chronik .
Fünf Bergleute versdiiiltet . Aus Bochum

wird gemeldet : Auf der Zeche 2d) tiiflcl und Eisen
in R eck l i n g h a » ( c it bei Bochum sind durch

plötzlich herabfallende Gesteinsiitasfeii f u » f Berg¬
leute erschlage » worden .

Bre . - ud ans dem Flugplätze in Lausanne . Aus

Lausanne wird vom ■'<>■ Jänner gcmeldei :
Heute früh brach aus dem Flugplätze in einem

Schuppe » der Fliegerschule c r o" ei » Brand ans .

Mehrere Flugzeuge verbrannten oder wurden durch

hcrabsallcndc Balken zerstört . Darunter befand sich
auch ein Bregnet . Bombenflugzeug , da » der Flieger ,

schule von der französischen Regierung als Geschenk

gesandt wurde und erst kürzlich in ein Vcrkehrsflug -

zeug umgewandelt worden ist .

Die Hölle von Irland . Ans Dublin wird gcmel -
det : Die Lage in Irland verschärft sich. Irrcgn .
lärc Banden überfielen in der Nacht die Wohnungen

einiger Icitungsdirektoren und Redakteure , zündeten
Hiiuscr an und verursachten zahlreiche Explosionen .

Wohnungsnot und Gesundheit . Einen lieber -

blick über die schweren Gefall ) «», die die heute in

Deutschland herrschende Wohnungsnot sür die Volks ,

gesundheil mit sich bringt , gab Dr . Kraulwig in

einem Vortrag , über den in der „ Deutschen Medizi -
irischen Wochenschrift " berichtet wird . Tie Woh -

niingsnot schädigt die Lebenskraft weiter Volksmas .
sc », erschwert die Heilung und begünstigt das Ent¬

stehen von Erkrankungen . Die gesundheitlichen
Schädigungen der Wohnungsnot machen sich nur

langsam bemerkbar , wirkte » aber deshalb nicht weni -

gcr verhängnisvoll . Durch das enge Zusammen -
leben vieler häujcn sich die S ch m u tz k r a n khc i .
ten und voraussichtlich auch bei längerer Einwir¬

kung die Infektionskrankheiten . Be¬
völkerungspolitisch ist die Wohnungsnot deshalb >o

gefährlich , weil sie die F a m i l i c n g r ü n d u n g
und F a m i l > e n c u t s a l I u n g hindert . Der

Geburtenrückgang wird dadurch beschleunigt und
verstärkt , ebenso die sittliche und gesundheitliche Ver -

kümmcrung kinderreicher Familien . Fe grosser die

Wohnungsnot wird , nm so mehr mnsz die Ausgcstai -
tung der Krankenhäuser , der Entbindungsanstalten
und des Fürsorgewesens gefördert werden , und es

mnsz darauf hingearbeitet werden , dast die Woh .
nnngspflcge im Rahmen der gesundheitlichen Fa -

milienfürsorgc umfassend und wirksam ausgebaut
wird .

Ein amerikmrischer „ Rcclmn " . Das System von
NeelamS Universalbibliothck , sozusagen ins Amcri -

konische übertragen , ist setzt in Amerika in der Eut -

stehung begriffen Im April soll der erste Band

herauskommen . In einer wahren Wildnis sind die

Vorbereitungen getroffen worden , in den Bergen
von T e n n c s s e c, wo nach einem sorgfältig aus -

gedachten Plan alle Anstalten zur Herstellung von

nicht weniger als 100. 0( 10 Bänden täglich gemacht
worden sind . Ja , es sollen jährlich nicht weniger
als 3,500 . 000 Bände aus den Markt kommen , nicht
Hefte , sondern in Rot und Gold gehaltene Leinwand »
bände , und seder wird zu zehn Ecnts das Stück ver -
kaust ! Diese immense Bücherfabrik ist in einem
neue » Ort , K i n g s v o r t genannt , wo reichlich
Rohmaterial sür die Herstellung von Papier und
Einbände » vorhanden ist , untergebracht . Es sind
besondere Maschinen sür die Massenproduktion von
Büchern gebaut worden , Zlostenpreis drei Millionen
Dollars . In diese » Zchn - Eenis - Büchcr » soll dem

amerikanischen Volke im Lause der Zeit die ganze
Weltliteratur zugänglich gemacht werden . L. M.
Adams , der Präsident der Gesellschaft , die da ?

Unternehme » führt , sängt natürlich , wie man es
bei einem Nr Amerikaner eigentlich nicht anders er -
warten kann , mit dem Nene » Testament an .

Der Glstslossgrlinlt des menschlich . - » Körpers .
Zu den Lebewesen , die in Organen ihres Inncnkör -
per ? Giftstoffe hervorbringe », gehört nicht nur eine

groszc Anzahl von Tieren , sondern auch der Mensch
und zwar sind es zwei Gifte , die jeder normale
Menschenkörper in sich bildet . In de » Reben -
niercn , deren physiologische Bedeutung noch immer
nicht ganz geklärt ist , wird das A d r c n a l i n er -
zeugt , und in der Galle die G a l l c n s ä n r e,
beides Giftstoffe , die zwar normalerweise dem cige -
neu Körper keinen Schaden bringen , jedoch als Gifte
an sich alles eher als harmlos sind . Das Adrenalin ,
da- s ebenso wie die Gallensäure auch im Säugetier -
körpcr erzeugt wird , stellt man aus Extrakten der
Nebennieren dar , entweder in flüssiger , öfter aber
in christallinijchcr Form , in der eS auch in den Hau -
del gelangt . Obwohl nun das Adrenalin ein nncnl -
behrlichcr Bestandteil des Menschen - und Säugetier ,
törpers ist , wirkt es bei Einspritzungen i » die Gesäße
oder in die Hanl doch sehr schädlich und kann bei e»>-
sprechend starker Dosis sogar den Tod herbeiführe ».
Hauptsächlich wird von der Wirkung des Giftes das
Herz wie überhaupt das Gesästsiistem betroffen , in -
dein durch eine starke Verengerung der Blutgefäße
der Vlnidrnck enorm gesteigert wird . Aus diesem
Grunde wendet man das Adreali » auch manchmal
in der Chirurgie au , wenn eS sich darum handelt ,
gewisse Körperteile » zeitweilig blutleer zu muche » .
Wie das Adrenalin , so bilden auch die in der Galle
des Picnschen und Säugetierkörpers enthaltenen
Gallcnjäuren feste Bestandteile des Organismus !
aber während das Adrenalin den Körper , in dem es
sich befindet, nicht schädigt , kommt es bisweilen ver ,
dasz die Gallcnsänrc i » die Blnibahn gelangt , sich
hier anhaust und sich dadurch an der Bildung von
Krankheiten , jv namentlich der Gelbsucht , beteiligt .
In diese » Fällen üben die Gifte alsv ganz von selbst
eine schädigende Wirkung aus ihren Träger ans .
Einspritzungen mit Gallensäuren erzeugen je »ach
ihrer Art sowohl im Nerven - wie auch im Gcsäsz .
fyftem und den Muskeln krankhasle Veränderungen
und sind silr Hunde und Kaninchen schon in ganz ge¬
ringer Menge — Bruchteilen eines Grammes —
tödlich .

« « fl » MI» SM «
Das Gesetz über die Arbetteruriaude .

Das Ministerin », für soziale Fürsorge Hai

das Gesetz über die bezahlten Arbciternrlanbc

einer Umarbeitung niilerzogen und wird co dem

WirlschaftSbeirat in den nächsten Tagen vor -

lege ». Das „ Pravo Lidn " , welches diesen Ge¬

setzentwurf veröffentlicht , erklärt , dast die lsch. *

chischc Sozialdemokratie dafür eintreten wird , dast
das Gesetz noch im Frühjahr im Parlament er -

lcdigl wird , damit schon im heurigen Sommer
die Arbeiter die Wohltaten des Gesetzes genicstc».
Nachstehend geben wir die wichtigsten Bestim¬
mungen des Entwurfes wieder :

Alle dauernd Beschäftigten , welche auf -
grund eines Arbeits . Dienst - oder Lehrvcrhält -
nisscö Arbeit leisten , haben » ach einem Jahre
Beschäftigung ein Anrecht auf einen bezahlten

Erholungsurlaub . Tiefer Urlaub betrögt sechs
Arbeitstage bis zehn und zlvölf Arbeitstage »ach
mehr als zehn Jahren Arbeitsdgncr . Der Ur -

lanbsbcrcchtigte , der noch nick » achtzehn Jahre
alt ist , Ipit nach scchsmonatlicher »nnnlcrbroche -
ncr Arbeitsdauer in demselben Unternehmen das

Anrecht auf eine » bezahlten Urlaub in der
Dauer von zehn Tagen . (tz l ). Tie Bestimmun¬
gen des Gesetzes erstrecken sich nicht auf Saison -
arbcitcr , landwirtschaftliche Taglöhner , Heimar -
twitcr und ans diejenigen Angestellte », deren llr -

lanhsansprnch durch ein besonderes t ^esetz gcre -
gelt ist . (tz 2. ) Weniger günstige Bestimmungen
in Arbeits - und Dienitverträgcn sind rechtlich nn -

gültig , (tz 3. ) Als Arbeitstage werden nicht an -

gesehen der Sonntag und jene Feiertage , die gc -
schlich festgelegt werden . Diese Tage werden in
den Urlaub nicht eingerechnet und sie werden

auch nicht bezahlt , (tz 4. ) Militärdienst , Krank -

heil , Unfall ? werden in die Zeit , die für das Ans -

mast des Urlaubes entscheidend ist , nicht einge¬

rechnet . ktz ">. ) Ten Arbeitnehmern gebührt für
die Zeit des Urlaubes der Ersatz für den Loh » ,
der dem Durchschnitt der letzten vier Wochen cnt »

spricht , (tz 8. ) Die Einteilung des Urlaube regelt
die Betriebsverwaltung nach Beratung mit dem

Vorsitzenden oder einem hiezn bestimmten Mit -

glied des VclricbSanSschussev oder dem Ver -
trauenSmann oder dem ältesten Angestellten .
( § 11 . )

Bei der Verhandlung dieses Antrages wird

dazu noch einiges zu sage » sein .

Ter Zusammenbruch der Buschts . hradcr Ei -

senbahn . Ter BcrlvaltnngSrat der Buschtöhrader
Eisenbahn hat heute im Sinne seines gestrigen
Beschlusses das Eiscnbchnministcriuins ersucht , die

Staatsverwaltung möge mit der Gesellschaft Ver »

Handlungen entweder über eine Sanierung oder
über die Einlösung der Bnschtährader Eisenbahn
einleiten . Das Eiscnbahnministerium hat den

BcrwaltnngSrat in Kenntnis gesetzt , dest es ge -
neigt sei , die zweite Alternative , nämlich die E i n-
l ö s u n g der Bahn , in Erwägung zu ziehen ,
und den Bcrlvaltungsrat aufgefordert , ctncit an¬

gemessenen Antrag vorzulegen . Zu diesem behnfe
ivird der Vcrwaltuiigsrat i » den allernächsten
Tagen zu einer Sitzung -ns inmenirclen . um die

scm Wunsche des Eisenbahnministcrinms zu cnt -

sprechen . Die noiwcndigen Arbeiten zur Bcschaf
fung der für diese Verhandlungen erforderlichen

Unterlage » werden von der Gesellschaft mit der

größten Besclilcunigiing durchgeführt werden . —

Vom Eisenbcchiiministerinin wird dazu mitgeteilt ,
dast das Eiscnbahnministerium in der Antwort
" nf dcis Ersuchen des VerwaliungSrates der

Bnschtsihrader Esenbahn die Vereitwilligkeil ans

gesprochen hat , wegen der Einlösung der Busch

tzhrader Eisenbahn unter der Bedingung in Ver

Handlungen zu treten , dast die ?l k I i o n ä r e sich
bereit erklären , auch die größten Opfer ui

bringe » . Das Eisentalmm ' nistcrium h ' t alcick

zeitig erklärt , dast über die Einlösung ans Grund

läge der Minimal ' entcn nicht verhandelt wer -
den könne . ( Die Rcaicrung hat iicl , mit dieser

Antwort ans einen Standpunkt gestellt , der all

gemeine Verurteilung finden muß . In einer Zeit ,
da durch Eingreifen der Staeisaewalt der Zn
s ' nnncnbrnch vermieden werden konnte , bat das

Eis " >ibah »ministeri »m iede Verhandlnnaen <->b

ae ' Kmt . wielvobl doch nur die verkebltc Wirt -

srh ' s «§, und Wöhrnnaspol ' tik die Katastrophe der

V»lcl " ,ahrade ' - - einst der bestacleitet - n und best -

rentierenden Vriv ' tbobn . vernrstirht hat . ? . Nc^ . )

Die ArbeikSlolennnterlliltzmta für Bangrbei -

ter . Die am Sn . Jänner ausgegebene Tamm -
lnna der Gesetze und Verordnungen brinat eine

Regiernnasverordnnng vom Ist . Jänner 1stZ3 ,
welche die weitere Unterstützung der arbeitslosen
Bauarbeiter zum Gegenstand lzal Darnach wird
die Regierungsverordnung vom Ist . Jänner 1st2 " ,
wodurch die Arbeilsloseininterstützung ans das

Baugewerbe ausgcdebni wird , vom l . Jänner
lst23 ab bis zu der Zeit verlängert , da das Ge -
setz vom Ist . Inli lstckl ( Staatsbcitrag zur Ar -

beitSlosennnterstntznng ) in Kraft tritt , längstens
jedoch bis 31 . Dezember lstL ' l . Die Verordnung
tritt sofort in Kraft

Kündigung des Ncichenbcrger Knciovertra -
ges für die Textilindustrie . Das Sekretariat der
Union der Textilarbeiter in Reichenbcrg hat von
der Kreislanzlei des deutschen Haupwerbandes
der Industriellen die Mitteilung erhalte », daß
der Hauptverband das am 2«' >. Oktolx - r IstW ab -
geschlossene Zusatzablommcn zum geltenden
Tarifverträge per 1. Aiärz lstL3 kündigen wird .
Gleichzeitig beantragen die Industriellen die Her -
absetzting der derzeit bestehenden Teuernngszn -
lnge » von hundert auf siebzig Prozent . — Auch
der Obcrleutcnsdorfer Vertrag ist gekündigt wor -
den .

Hunderttausend Arbeitslose in Wien . Wie
die „Arbcitcr - Zeitung " berichtet , waren am

17 . Jänner bei den Wiener ArbeitSloscnämtcrn
96804 arbeitslose Männer und Frauen gemeldet .
Das größte Kontingent stellen die Metallarbeiter

mit 23509 , Hilsarbeiter mit 17605 , die Bauar¬

beiter mit 11755 . die Angestellten mit 10580 , die

Gastgcwcrbcangcsleillcn 6536 und die Schneider
mit 5541 Arbeitslose ». Nahezu 100 . 000 Men¬

schen sind also arbeitslos und auf die karge Un -

tcrstützung angewiesen , die für nicht viel mehr als

einen Laib Brot täglich reicht . Man »mst min -

bestens 300 . 000 Menschen in Wien ( die Arbeits -

losen mit ihren Familien ) , also ei » Sechstel der

gesamten Bevölkerung , annehmen , deren Haupt -

nahrung trockenes Brot und bitterer Tee ist . Da

alle Arbeitslosen nicht unterstützt werden — etwa

11000 beziehen keine Unterstützung — gibt es in

Wie » etwa 40 . 000 Menschen , die dem nackten

Hunger preisgegeben sind . Sie wissen am

Morgen nicht , wovon sie zu Mittag leben tvcr -
de ».

Produrtionskrise in Lodz . Aus Lodz Ivird

gemeldet : Tie Lage in der Lodzcr Tex -
tilindustrie verschärft sich >v c i t e r .

Weitere IL kleinere Fabriken haben ihre Tätig -
teil eingestellt und die Arbcitcrsclzaft entlassen .
I « einer Reibe von Fabriken wurde die Produk¬
tion auf vier Tage in der Woche beschränkt .

Devisenkurse .
Die tschechische Krone notiert in :

' liiridi Schw . Frank 15 . 40 ' 00
Berlin Mar » 13 - 10 . 02

Wien österr . Kr . 2007

Züricher Schlnstkursc .
Gold Ware

Pari » 31 . 00 - 00 32 . 10 - 00
London 24 . 87 00 24 . 00 00
Berlin 0. 0 Ol I 0 . 01200
Mailand 25 . 300 ' 25 . 4000
Holland 211 - 25 211 - 75
Wien 00 . 73 - 00 0. 00 - 75
Budapest 0 . 2000 0 . 2050
brau 15 . 25 1540
New ? ) ork 5. 30 - 25 5 . 3075
Beinrad 00 . 405 00 . 4- 80
Warschau O. oroo 0. 01 *50
Wien »est 0. 00 . 00 ü. 00 ' 00

Präger Kurse .
Geld Ware

100 boll . Gntdcn . ; . 1371 . 00 1375 . 00
100 Mar . ' 5- 25 . 00 025 . 00
100 iditDciiZ . Franl . . 047 . 25 049 . 75
10 » Lire 104 . 25 105 . 75
100 fronz . Franks . . 208 7. 5 210 . 25
1 Pfund Sterling • ■ 100 . 50 102 . 00
1 Dollar 34 55 . 00 34 - 05 . n0
100 dein Frank » . . . 184 25 185 . 75
100 Dinar 32 . 25 31 . 75
100 öftere . Kronen . . 00 . 4*50 0*05 . 05
100 voln . Mark . . . 7*25 . 00 12*25 . 00
100 manvar . Kronen . 1*33 . 00 1*43. 00

Kunst und Wiste ».
Das Glaubensbekenntnis eines Idealisten .

Ter Graf . Herrmann Keyserling , dessen
„Rciselagcbtich eines Philosophen " vor einem

Jahre von jedem gekannt sein musttc , der als
„ modern " gellen wollig gab Dienstag abends
in der Urania seinen Berchrcr » , Snobs und sach¬
lich Interessierte » Gelegenheit , die Kraft seiner
Begeisterung von Mensch zu Mensch kennen zu
lernen . Und da »inj ) man vielleicht sagen , dast
die Lehren , die Keyserling vorträgt , der gcsam -
ten , ans Klassciituitur ausgebauten Menschheit
von heute kaum vorivärtszuhclfcn vermögen , aber
ein ehrlicher Bekenner und gläubiger Idealist
steht ebenso gewist hinter ihm . Sein Evangelium
ist kurz und einfach : Fort mit dem OriginalitätS -
streben , dessen ewige Jagd nach Neuem von der

Oberfläche der Dinge nicht loS kommt , und fort
von der Verehrung für das Talsächliche , die nicht
gestaltet , sich nnf die Bedeutung der Tatsachen zu
besinnen ! Denn nicht die Tatsachen schassen die

Bedeutung , sondern umgekehrt , die Bedeutung
das Tatsächliche . Was die größten Förderer der

Menschheit , ein SokrattzS , Plato , KonsnciuS ,
Buddha und Christus zu geben hatten , war , anfs
Tatsächliche aiigcschc », kaum neu , aber w i c sie es
boten , macht die ewige Bedeutung ihres Wirkens
aus , die tiefinnerliche Einstellung der Probleme
erhebt sie zu etwas schlechthin Einzigartigem . Ans
die E i n st c l l u u g kommt es eben nach Kcyser -
ling au , sie formt die Gesinnung , den Charakter
und damit die Persönlichkeit . Die Wissenschaften ,
die das iicunzehiiie Jahrhundert beherrsche »,
mußten nach der Richtung der Gesinnungsbildung
versagen , denn sie stellen nur den änstcrllchcn Zu -
sammenhang nach Ursache und Wirkung , svzusa -
gen das Gcdankcnalphabei dar . Aus diesem Al -
phabct ein Gedicht zu machen , ist Aufgabe der
Einstellung , die erst in die Dinge den Sinn und
Kern hineingelegt . Keyserling setzt dieseir „ Sinn "
mit „Religiosität " gleich , aber nichts kann uns
hindern , auch unser soziales Glaubensbekenntnis
als Sinn des ökonomische » Tatsachenmaterials
aufzufassen . Auch u n 6 ist Bedeutung alles , auch
wir lesen das Wcltalphabet auf besondere und
sinnvolle Art . Und auch unser Streben hört nicht
bei der Hebung der gesamten Klasse auf , sondern
will jeden einzelnen , bis wir » ns am Ziele unse¬
rer ökonomischen Ausgabe sehen , zur Persönlich -
keil emporgeläutert wisse ». Nach allen diesen
Richtungen gibt es zwischen uns und dem Ethiker
Keyserling Fäden und Beziehungen die Menge .

K.
Samotztg Nachtvorstellung . tziastspiel » uriait -

Baldir . Zur Ausführung gelangen die neuen Ein -
akter „ Kolombine " mit Alice Rohde und den Herren
Heim , Koch und „ Spelunke " mit Ria Resse ! , Wik -
Helm Heim , Felix Kühne , Paul Hörbiger . Den hei -
teren Teil des Programms bestreiten der populäre
Prager Komiker Vlastimil Burian mit einem durch ,
lvegs neue » lustigen Programm und der berühmt «
deutsche Lautensänger Hans Balder . . Kartenverkauf
taglich .

t . Feber 1923 .

Der wienerische Hcmöwnrst ist da « Symbol da «

alten Wiener VolkSstückeS , dieses ewigen Qnickborns

der Lebensfreude und der Volkskunst . Genosse Dr .

Klcinbcrg spricht Freitag , den 2. Feder in einem

vom „ Verein deutsche r Arbeite r " und der

„ Urania " veranstalteten Vortrag über diese lebend ,

sprühende Figur : der in Prag bestens bekannte

Ernst W u r in ( c r wird heitere Proben lesen . Viele

Originnllichtbilder . — Großer Uraniasaal ,
Freitag , 8 Uhr abends . Karten in der „11 r a n i a "
» nb bei Genossen Deutsch .

Neues Theener . Heute Anstellniigsgastspiel
Leonardo ? lraniesco - Wic » in Mozarts „ Zauber ,
flöte "*, morgen , Freitag , Verdis „ Rigoletto " mit L.
ArameSco als Herzog ; Samstag Schuberts „ Drei -
mäderlhans " , Anfang ausnahmsweise dreiviertel
7 Uhr .

Klein « Bühne . Heute , Donnerstag keine Vor -
stcllnng , Morgen . Freitag , und Sonntag nachmit -
tags „ Casanovas Sohn " . Samstag Gastspiel Lea -
pold Kramer in Wcdckinds Drama „ Musik " . Sonn -
tag abends Gastspiel Blanche Dcrpan in der Ko -
mödiennenheit „ KlarissaS halbes Herz " von Max
Brod .

Ans der Partei .
BezrrkSkonferenz Tetschen . Sonntag , den 18.

Feber findet in Tetschen die diesjährige Bczirkskon .
ferenz statt . Auf der Tagesordnung stehen : Orga -
nisatio » der sozialen Fürsorge in Tetschen und Vor -

trag über die Schritte , die gegen die Varschreibnng
der Vermögensabgabe z» unternehmen sind .

Bereinsnachrichten .
Urania .

Heule , 0 Uhr . „ Tie L e b e n S v o r g ä n g e Im
Pflanze » , und Tier körpcr " ( mit Lichtbll -
der » und mikrost . Präparaten ) , Frau Prof , Erna
Liebaidt . Einzelkarten 2 K. — 8 Uhr . „ V rahm s -
Q u a r t c 11 « A l>e » d" , Präger Madrigal - und
Qiiartelt - Vcrciniguiig . Liebrslieder - Walzer , op. 52,
Zigeuncrlieder , op. 103 , Walzer , op. 39, vierhändig .
Populärer Einheitspreis 5 K, Mitglieder 4 K.

Turnen und Suort .
Die Deutsche Bobmeisterschast i » Wintcrberg

( Westfalen ) . Sonntag wurde in Winterberg die beul ,
sche Bobincistcrschest unter starker Beteiligung des
In - und Auslandes ausgefahren . Am Start fanden
sich etwa 52 Rlnnnschaften ein . Das Nennen wnrde
in zwei Fahrten ausgetragen . Witterung und Schnee -
Verhältnisse waren befriedigend . Erster wurde Bob

. FFFTTT " aus Herbrccht bei Dortmund in den
Zeiten von 2 : 55 und 2 : 02, zweiter Bob „ Gotha "
ans Berlin mit 2 : 02 und 2 : 24. 4, dritter Bob
„ Marathon " der Wintersportabteilung des Tcplitzer
Fußballklubs in den Zeiten von 2 : 02 und 2 : 24 4.

( „ Pr . Pt . " )
Für die internationalen Skilaufe » in Harrachs -

darf , 8. bis 11. Fcbcr , haben bisher Vertreter o » ge -
meldet : Norwegen , Schweden , Frankreich , Schweiz ,
Denischland , Oesterreich , Südslawien , Ungar » , Finn »
land , Rumänien , die Vereinigte » Staate » und
Polen .

Mlttettungen aus dem Publikum .

fx ' ir Lrenfj . ehie . JjeuJje . /

( ßjfjjjcAu ^ &esi ruc/ii d £ n/72ag &n . Q

Während mit Schmali , Rinds - oder Schweinefett
ausgebad ' . ene Krapfen oft Magenbeschwerden
verursachen , sind Ceres - Krapfen sehr

bekömmlich . —
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